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« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘“! 


| — haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Anklagen gegen einen Conſul. 

New York, 23. Febr. Lauter nette 
Exemplare ſcheinen als diplomatiſche 
Vertreter der Ver. Staaten nach Chile 
geſandt worden zu ſein. Neuerdings 
meldet eine Specialdepeſche aus Valpa— 
raiſo: Ein neuer Scandal iſt heraus— 
gekommen, an welchem hauptſächlich der 
amerikaniſche Conſul MeCreery bethei— 
ligt iſt. Die Geſchichte iſt jetzt das all— 
gemeine Geſpräch dahier. Soeben ſind 
die diesbezüglichen Schriftſtücke veröf— 
fentlicht worden, aus denen hervorzuge: 
hen ſcheint, daß MeCreery großartige 
Börſentransactionen betrieb und zu den— 
ſelben die Informationen mißbrauchte, 
welche ihm aus amtlichen Quellen zu— 
gänglich waren. Während des „Bal— 
timore“-Zwijchenfalls ſoll er dieſes Ge⸗ 
ſchäft beſonders ſchwunghaft getrieben 
haben. 

Die ganze Sache wurde urſprünglich 
durch einen Brief bekannt, welchen Mes 
Greery an den Makler Medlemann riche 
tete, und worin der Gonjul mit gericht: 
lihen Schritten drohte, wenn ihm nicht 
eine Summe ausbezahlt würde, die ihm, 
feiner Behauptung nad, noch zufam. 
Leutnant Harlom, der befannte Welt: 
ausjtellungscommiljär, fol ebenfalls in 
diefen Scandal tief vermwidelt jein; er 
wird als „Partner“ MeCreeryd ge: 
nannt. Seine jenjationellen Correfpon= 
denzen an New Morfer Blätter über dıe 
chileniſche Sachlage ſollen hauptſächlich 
den Zweck gehabt haben, Alarmgerüchte 
zu verbreiten, damit er und MeCreery 
in ihren Speculationen davon profitir— 
ten. Hervorragende Chilenen werden 
wohl bald von der Regierung verlangen, 
daß ſie MeCreery ſein Exequatur zu— 
rückgebe und dadurch aufhöre, ihn anzu— 
erkennen. 

Nicht im Schlepptau Stanfords. 

St. Louis, 23. Febr. Ein nnbehag: 
liches Gefühl herrfchte heute früh in der 
nationalen Convention der Bolfspartei 
und andern Reformpaneien, welde im 
Ausftellungsgebäude dahier tagt. Diejes 
Gerühl entjtand dur die Entdetung, 
dal; Sendlinge des californifchen Millio- 
närs Yeland Stanford fih alle Mühe 
gegeben hatten, die Gonvention oder 
einen Theil derjelben zum Eintreten für 
Stanford als Bräjidentichaftscandidaten 
zu bringen. Dieje \ntrigue wurde noch 
rechtzeitig entdeckt, um unjchädlich ge: 
madht werden zu fünnen. — Anderer: 
feit8 aber verurfadht der alte Gtreit 
darüber, ob diefe Bewegung eine jelbit- 
ftändige „dritte“ Partei in's Leben ru: 
fen oder einfach die demofratijche Partei 
unterjtüßt werden jolle, mehr Hader als 
je. — Noch nicht einmal hat das Man- 


datprüfungscomige feinen Bericht einge: | 


reicht. 
Verdächtiges Berfhwinden. 

St. Louis, 25. Febr. Harry Alt: 
mann, Director des St. Fouijer Zweig: 
gejchäftes der „United Life Anfurance 
&o.* von New York, wird feit Tebtem 
Donnerjtag vermißt. Gr verbeirathete 
fih vor weniger als einem \ahre, und 
fein bäusliches Yeben foll ein Hödjit 
glücfliches geweien jein. Dagegen weiß 
man, daß er fich fchon jeit einiger Zeit 
in financiellen Schwulitäten befand, 
Seine Bücher find noch nicht geprüft. 


Vom Dal in’s Jenfeits. 


Pittsburg, 23. Febr. Eine Partie 
junger Leute, welche in Braddod einem 
Zanzvergnügen beigewohnt hatte, wurde 
heute früh von einem Zuge der Penn: 
fylvania-Bahn angerannt. Die Partie 
hatte den legten Zug verfehlt und ging 
daher auf den Schienen nah Haufe. 
Zu Hamfins tauchte plößlih ein Zug 
von der entgegengejetten Richtung um 
ine Biegung herum auf, und die Ball: 
gäjte waren nicht mehr imjtande, auszu- 
weichen. Frl. Alice Gaskill wurde auf 
der Stelle getödtet, und M. GSigler fo=. 
wie W. Demar erlitten tödtlihe Vers 
legungen. 

Fenerwehrmanns- Tragödie. 


MeKeesport, Pa., 23. Yebr. ALS der 
Feuerwehrmann Lynch mit feiner Com: 
pagnie vergangene Nacht einen Alarm 
beantwortete, jah er zu feinem Entjeßen, 
daß fein eigenes Haus brannte. Er 
mußte, daß jich feine zwei Tleinen Kinder 
allein in dem Gebäude befanden, und er 
eilte jofort hinein, um fie zu retten. 
Bald darauf brachte ein Hilfejchrei feine 

" fämmtlihen Kameraden zur Gtelle: 
man fand Lyndh auf dem Boden liegen, 
mit feinen zwei Kindern in den Armen. 
Als man die Drei herausgetragen hatte, 
entdedte man, dab die Kinder bereits 

"Leihen waren; Yynh Fanı den Tag 
faum überleben. 


Angekommene Pampfer. 


New Dort: Aller von Bremen; 
Maasdam von Rotterdam; P. Caland 
son Amjterdam; Weiternland von Ant: 
werpen. 

Liverpool: Runic und Arizona von 
Mew Hort. 

London: Spain von New York in 
Sicht. 

Victoria, B. C.: Empreß of China 
aus dem Orient. 

Havre: La Normandie von New 
York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Jllinois: Ein wenig wärs 
mer; füböftlihAgFinde und im Allgemei- 
nen fhön; am Mittwoch ein wenig wär« 
mer und jhön. 


Kein deutihes Blatt Ghicagos bat au 
ur den vierten Theil fo viele kleine Unzeis 
gen, wie die „ Mibendpost‘. 


Der Straßenbalinfirike. 

Indianapolis, 23. Febr. Die Sperre 
des Straßenbahnverfehrs, infolge ber 
Erneuerung des Strifes der Angejtell: 
ten, dauert no) immer fort. 

Heute verfuhte man, Wagen laufen 
zu lalien. Die Striker umzingelten 
den eriten Wagen jofort. Der Superin— 
tendent Frenzel telephonirte um polizeis 
lichen Beijtand, erhielt aber die Ants 
wort, dap ihm feiner geliefert werden 
fünne, Schlieklich hoben die Striter 
den Wagen wieder in die Stallung zu: 
rück. 

Auf hoher See verbrannt. 

San Francisco, 23. Febr. Das bris 
tifhe Schiff „Ealifornia* fam geitern 
Naht von New: Gajtle, NeuSübd: 
Wales, hier an und brachte den Capitän 
Kuhlmann und 12 Matrojen des deuts 
Iheu Schiffes „Clara“ mit. 

Lebteres Schiff, das, mit SKtohlen be- 
laden, von Liverpool hierher abgegan: 
gen war, verbrannte mitten auf dem 
Deean. Die Infafjen — Gapitän mit 
26 Matrofen — beitiegen zwei Net: 
tung3boote. Das eine wurde nah 6 
Tagen von der „California“ aufgegrif: 
fen, und das andere it wahrjcheinlid) 
untergegangen, 


Ausland. 


Arbeitsfofe und Agitatoren. 

Wien, Febr. Die Polizei hat 
ben Aaitator Hanzer, Herausgeber von 
Arbeiterblättern und -Flugſchriften, 
nebjt 12 Genofjen verhaftet, unter der 
Beihuldigung, in einer Kundgebung 
der Beichäftigungslojen, welche in ber 
Borjtadt Hernals ftattfand, die Maije 
aufgereizt zu haben. Etwa 5000 Ber: 
fonen waren bei jener Gelegenheit verz 
fammeit. Die Führer verlangten drins 
gend eine Audienz beim Bürgermeiiter; 
doc) wurde ihnen diefelbe verweigert. 

Sie drohten au, eine ähnliche Iie= 
fenfundgebung der Beichäftigungslojen 
zu veranjtalten, wie jie vor einiger Zeit 
in Yondon ftattgefunden hatte. In An—⸗ 
betracht aller diefer Umijtände, bejchloj- 
fen die Behörden, die Agitation wo— 
möglich im Keime zu erjtiden, indem fie 
die Hauptführer gefangen fetten. Uebri— 
gens werben von der Megierung aud) 
wieder Maßnahmen erwogen, den Aller: 
bedürftigiten Arbeit zu verfchaften, und 
wahrscheinlich wird im Reichsrath ſchleu— 
nig eine Vorlage betreffs öffentlicher 
Verbeſſerungen zu dieſem Zweck einge— 
bracht werden. 

Ron Emin Baſcha. 

Berlin, 23. Febe. Emin Paſcha hat 

an Dr. Finſch geſchrieben, daß der bri— 
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in Uganda gegen ihn aufgehett Habe. 
Dr. inf trifft gegenwärtig in Cairo 
Vorbereitungen für eine neue Örpedition 
nah Wadelai. 

Segen die Schufvorfage, 

Berlin, 23. Febr. Die Mehrheit der 
preußijchen Städte hat bei der Re— 
gierung gegen den Volksſchulgeſetz-Ent— 
wurf Proteſt erhoben. 


Deutſch meaicaniſcher Kriegsveteran. 

Frankfurt a. M., Febr. Ein 
faft 90 Jahre alter Weber Namens 
Stockhauſen, welcher in Heſſen-Darm— 
ſtadt lebte, hat ſoeben von der mericani— 
ſchen Regierung durch die Frankfurter 
Bank 15,000 Mark erhalten, als Aners 
fennung für feine Dientie im mericani= 
Ihen Unabhängigfeitäfriege (1816— 
1821). Er fol der einzige no in 
Guropa lebende Beteran aus jenem 
Kriege fein. 

Betrog ſeine Geuoſſen. 

Münſter, 23. Febr. Wilhelm Seel, 
Schatzmeiſter des ſocialdemokratiſchen 
Strikecomites in Unna (Regierungs— 
bezirk Arnsberg), ſeiner Profeſſion nach 
ein Zimmermann, iſt mit der Kaſſe der 
Organiſation durchgebrannt. Er ſoll 
ſich nach Amerika gewendet haben. 


Ruſſiſcher Amtskuddeſmuddel. 

St. Petersburg, 23. Febr. Der 
Zar hat den Fürſten Galitzin dazu er— 
nannt, in den Verwaltungszweigen des 
weſtſibiriſchen Gouvernements Tobolſk, 
wo ein ganz vorſintfluthliches Durchein— 
ander herrſcht, wieder Ordnung zu 
ſchaffen. Er hat den Fürſten mit 
Extrabefugniſſen betraut, ſodaß der— 
ſelbe in keiner Weiſe durch die gewöhn— 
liche Beamtenautorität behindert iſt. 
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Schweiz und WBeltausftellung. 


Bern, 23. Sebr. Der Bundesrath 
hat beichloiien, daß die Schweiz nicht 
officiell auf der Chicagoer Weltausitel: 
Yung vertreten fein fol; indeß lieh man 
die Möglichkeit offen, auf die Borjtel: 
lungen von Bürgern bin, welde in 
Chicago Artikel auszujtellen wünfchen, 
denfelben Regierungsunterjtügung zu 
bewilligen. 


Cardinal Mermillod geflorben. 
Bern, 23. Febr. In feinem 69, 
Lebensjahr ftarb heute Cardinal Gas: 
pard Mermillod, nahdem er jchon län: 
gere Zeit leidend gewejen. 


Telegrapdirde Notizen. 


— Wieder einmal fonmt die Nad: 
richt, daß der mericanijche Revolutios 
när Garza auf mericaniidem Gebiet 
von Negierungstruppen gefangen ge: 
nommen worden jei. 


— In Kapftadt, Südafrika, legte ge: 
ftern eine Feuersbrunft eines der bedeu- 
tenditen&efchäftshäufergevierte in Aiche. 
Au ein Theater jowie das Negierungs: 
gebäude für Yandangelegenheiten wur: 
den mitzerjtört. Die amerikanijche 
Shaujpielerin Frau James Brown 
Potter erlitt jhwere Verluite. 





| 
| 
| 


Clerk 


Telegraphiſche Notizen. 

— Nicht weniger als 97 Mitglieder 
des britiſchen Unterhauſes erklären, daß 
ſie bei den nächſten Wahlen nicht mehr 
Candidaten ſein wollen; es ſind allein 
59 Conſervative darunter. Der Londo⸗ 
ner „Standard“ lieſt dieſen Herren 
gehörig den Text. 

— Der neuerdings im deutſchen 
Reichſtag eingebrachte Geſetzentwurf 
zur Beſtrafung jedes „Verrathes mili— 
täriſcher Geheimniſſe“ fällt unter den 
gegenwärtigen Umſtänden einigermaßen 
auf; denn es könnten unter dieſeKategorie 
auch alle Mittheilung über die, jetzt ſo— 
viel erörterten, Soldatenmißhandlungen 
gebracht werden. 

— Endlos ſind die Klagen über die 
Schuftigkeit der ruſſiſchen Beamten in 
den Hungerbezirken. An vielen Orten 
ſollen die mit der Vertheilung von Nah— 
rungsmitteln und Liebesgaben beauf— 
tragten Ausſchüſſe ſich die Lage der 
Bauern zu Nutze machen, um die ge— 
meinjten Erprejiungen an ihnen zu ver: 
üben. Auch ift durch die Gnergtelojig- 
feit und das Zögern der Behörden in 
den Hungerbezirken das Nationalver: 
mögen ganz ungemein gejchädigt worden. 


— Der Bundesfinanzjecretär Fofter 
bat feiner Gejundheit halber eine Neije 
nad Europa angetreten und ift heute 
mit dem Nordd. loyd = Dampfer 
„Spree“ von New Vork abgereiit. 


— Zu Decatur, IU., brad im Bis 
blioihef-Blod, in welchem auc) die „De: 
catur Grader Co.* ihr Gejhäftslocal 
hatte, ein verheerendes Feuer aus, das 
einen Gejanmtfhaden von $150,000 
anrichtete. 

— Der 3Sjährige Kellner Stevens 
in New York fhoß auf feine 35jährige 
Öattin und deren Baje, machte dan 
noch) einen erfolglofen Angriff auf feinen 
Schwiegervater Marcus und beging 
endlich Selbftmord. Das Aufkommen 
der Jrau Stevens ijt zweifelhaft. 

— Gapitän a. D. Docum, ein Stau: 
erbeamter in Idaho und früherer Bürz 
germeijter von Lincoln, Nebr., erihoß 
in legterer Stadt auf der Straße einen 
der befanntejten Bürger, Myram van 
Vleet, wegen Ausfjprengens von Ver: 
leumdungen über Nocums Tochter. 

- In St. Youis erfhor fih Dr. 


| Charles I, Breedlove aus Baltimore 


in Hurfts Hotel; in einem fonderbaren 
Brief, welchen der Selbjtmörder hinters 
lajien, gibt er an, er könne es nicht er= 
tragen, von dem, Hochjhullehrer Iſaac 
Sudfon, in welchen er zu jehr verliebt 
jei, getrennt zu leben. 

— Aus Rays Mill, Ga., wird fol: 


tifche Agent Yugard die Eingeborenen | gende unbeftätigte Schauergeſchichte ge— 
| meldet: Lucy Prefident, eine halb blöd- 
| finnige Negerin, ließ ihre Wohnung und 

ihr 9 Monate altes Kind unter Aufficht 
| der beiden älteren Kinder, Marf und 


| Linda im Alter von 11 und 9 Xahren, 


zurüd. ALS jie fort war, erihlug Mart 
das Fleine Kind mit einer Art, briet e3 
im Ofen und jebte fih danı mit jeiner 
Schweſter hin, um e3 zu verzehren. Nlls 
die Mutter heim kam, ſchien ihr die 
Sade in feiner Weije nahe zu gehen. 

— Die Staatsconvention der New 
Morfer Hil-Demofraten in Albany, R. 
2), iprad fi, wie zu erwarten war, 
rüchaltsios für Hill als nationalen 
Präfidentjchaftscandidaten aus und inz 
firuirte ihre Delegaten für den Natios 
nalconvent in diefem Sinne. Gleich— 
zeitig fand in Albany eine Gegencon= 
vention der Antishill-Yeute jtatt, welche 
beichlog, in einer im Mai abzuhaltenden 
Staatsverſammlung gleichfalls Delega— 
ten für den demokratiſchen Nationalcon— 
vent zu erwählen. 


Lotkalbericht. 


Ein Hoteldieb feſtgenommen. 


John Hanfen arbeitet mit Revol- 
ver und Nadtfchlüfieln. 


Ein durhaus nicht angenehmes Abens 
teuer hatte heute früh gegen 7 Uhr der 
Edward Nobert3 vom Ntlantics 
Hotel an der Sherman Str. 

RobertS ab um die bezeichnete 
Stunde einen Mann in verdächtiger 


ı Weife im zweiten Stodwerf des Hotels 


; umberjchleichen. 


Der ungebetene Gait 


| flüchtete ſich bis in's letzte Stockwerk, 


wurde dort aber von dem Clerk beim 
Kragen genommen und in die zu ebener 
Erde liegende Office geſchleppt. 

Zufällig war, als Roberts mit ſei— 
nem Gefangenen das Zimmer betrat, 
dieſes lerr. Der Gauner benutzte die 
ſchöne Gelegenheit, riß ſich los, zog 
einen Revolver hervor und begehrte nun 
den Inhalt der Geſchäfts-Kaſſe. Trotz 
des drohenden Revolvers gelang es de 
Clerk, das Thor zu erreichen. 

Als er, gefolgt von dem Strolche, 
zur Thür hinausſtürmte, kam zufällig 
gerade ein Poliziſt des Weges, und die— 
ſer, in Gemeinſchaft mit Roberts, nahm 
nun die Jagd nach dem Gauner auf. 

An der Ecke von Harriſon und Sher— 
man Str. wurde er eingeholt und nach 
der Harriſon Str.-Polizei-Station ge— 
bracht. Er gab dort an, John Hanſen 
zu heißen. Ein Beamter des Identifi— 
eirungs-Bureaus erkannte in dem Ge⸗ 
fangenen einen alten, ſchon oft abge— 
ſtraften Hoteldieb. 

Mehrere Gäſte erſtatteten des Mor—⸗ 
gens die Anzeige, daß ihnen im Laufe 
der Nacht aus ihren Zimmern kleinere 
Geldſummen geſtohlen worden ſeien. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat ſich 
alſo Hanſen ſchon vor ſeiner Feſtnahme 
im Hotel nützlich gemacht. 


Für die rieſige BVerdreitung der „Adeud⸗ 
poſt können die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Auzeiae in ihren Spalten 
verſucht haben. 


a 
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# 
Kleptontanie? 


Hwei junge Mädchen ftehlen ohne 
jeden Zweck. 

Zwei jehr hübjche, elegant gefleidete 

Mädchen im Alter von 17, vejp. 18 

Jahren Hatten fih heute vor Richter 


Severjon wegen Diebitahls eines Plüfch: | 


Mantels, eines Seidenkleides und meh: 
rerer anderer Damen = Toilette = Artitel 
zu verantworten. Die Angeklagten 


find die Schweitern Mary und Maggie | 
Smith, beide angeblih im Haufe No. | 


111 D. North Ave. wohnhaft, die Klä- 


gerinnen die im Haufe No. TITEN. | 
Yairfield Ave. mwohnenden Frauen G. | 


Demeit und Chrijtine De Yaby. 


Die beiden rauen beziffern den 


Werth der geitohlenen Gegenitände auf 
%30, find aber bereit, von der Anklage | 


zurüdzutreten. 
Die Angeklagten bekannten ji für 


fhuldig, wiljen aber nicht anzugeben, | 


warum fie die Sachen entwendet haben. 
Sie haben thatfählih audh niemals 
einen Berfuch gemacht, die Gegenitände 
zu verfaufen oder jelbit anzuziehen. 
Während der Verhandlung jtellte ji) 


beraus, daß die Mädchen ſchon wieder: | 
- wegen ähn:z | 
licher Diebereien verhaftet und beitraft | 
An jedem dieier Yälle | 
wurde das geitohlene Gut bei den Die: | 
binnen vorgefunden, und niemals wuR- | 


holt — Mary jehsmal 
worden find, 
ten fie anzugeben, aus welchem Grunde 


fie eigentlich geitohlen. 
Da die Klägerinnen auf gerichtliche 


Verfolgung nicht bejtanden, jprach der 
Richter die Angeklagten wegen Dieb: | 


jtahl8 frei, verurtheilte jie aber wegen 
unordentlihen WBetragens zu 
Strafe, welhe im Hauje zum guten 
Hirten abzubüßen find. 
— en 


Zus Dem Coronersamt. 


Ein neunjähriger Junge, Namens 
Thomas Chriitopher, wurde an der 46, 
und Kowa Str. von einem Zuge der 
Weitern Indiana Bahn überfahren und 
getödtet. 

Demielben traurigen Schidjal 
Fred Stephen: zum Dpfer, welcher 
gejtern Abend in Grand Crofjing unter 
die Räder eines Zuge der Allinois 
Gentral:Bahn gerieth. 


wurde gejtern Abend ein unbefannter 
Mann überfahren'und fo fchwer verleit, 
daß er heute Morgen im Gt. Lucas: 
Hojpital, wohin man den Unglüdlichen 
gebracht hatte, verjchied. 


Nnter falihem Berdadt. 


Unter der Anflage des, Diebitahls 
ftand Heute eine jeye elegant gefleidete 
Dame, Frau Dora Dayton, vor Richter 
Blume. Die Klägerin war Jrau Carrie 
Wilfon. Beide Frauen wohnten i 
Haufe No. 54 Sheldon Str. Vor etwa 
acht Tagen vermipte Jrau Wilfon ihre 
goldene Ahr fammt Kette im Werthe 
von 835 und gejtern lieg jie Krau Day- 
ton unter der Beijchuldigung verhaften, 
ihr dieje Uhr entwendet zu haben. 

Die Verhandlung ergab Feinerlei Be: 
weis gegen die Angeklagte und auch die 
Verbachtsgründe der Stlägerin waren 
jehr zweifelhafter Natur. Der Richter 
entließ daher Frau Dayton und 
Mann fan ihr vor den Gerihtsichrans 


| fen weinend in die Arme, 


— — —— — 


Gaſtwirth Solon im Sterben. 


D. Solon, der Gaſtwirth, welcher, 
wie bereits berichtet, am Sonntag Abend 
von zwei Strolchen niedergeſchlagen 
wurde, liegt in ſeiner Wohnung, No. 2 
Margaret Str., im Sterben. Der bes 


handelnde Arzt Hat jede Hoffnung auf | 


Nettung des Unglüdlihen aufgegeben. 
Michael und Kames D’Hara, die bei: 
den Männer, welche bejchuldigt jind, 
den Naubanfall verübt zu haben, wur: 
den zur Vürgichaftsjtellung nicht zuge: 
lajjen. 
— VEREIN 


Kate Kane ift beleidigt. 


Die befannte Nechtsanmwältin Kate 
Kane ließ heute zwei jehr jtark angehei- 
terte Männer Namens %. T. Neil und 
George Tibb3 verhaften, weil dieje fie 
an der Ge von Harrijon und Dearborn 
Str. durd frivole Grüße beleidigt 
haben jollen.‘ 

Die beiden Sünder werden jich mor: 
gen, nachdem fie genügend ausgenüchtert 
find, vor Richter Lyon gegen die Ans 
Hage, groben Unfug begangen zu haben, 
vertheidigen, 


Straßenräuber vor Geridt. 


Vor Nichter Anthony begann Beute 
das Verbhör der beiden Straßenräuber 
E. 3. Eopperberg und George Peters. 


Die Genannten jhlugen am 17. Dezbr. | 
vorigen Jahres an der Ede von Sanga: | 


mon und Madiion Str. einen gemiijen 
Robert M. Folter mittelit eine Sand: 


fades nieder und machten fich gerade da: | 


ran, die Tafchen ihres Opfers zu leeren, 


als fie von Poliziften überrafht und | 


fejtgenommen wurden, 


Durd Leucdhtgas erftidt. 


Die 50jährige Mary Kelly, Dienft: 
magd in der familie von Jacob Jofeph, 


Bette gefunden. Das Zimmer war mit 


Leuchtgas angefüllt und es ſcheint, daß 


die Arme das Gaslicht ausgeblaſen hat. 


Morgue an Monroe Str. geſchafft, wo 
heute Nachmittag ein Inqueſt abgehalten 
werden wird. 

Die „Atendpoft‘‘ gibt viel Geld für Neuigs 


keiten aus, für Scheerenredacteure feinen 
Gent. 
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$100 | 


fiel | 


* Wirkung 
Von einem anderen Zuge dieſer Bahn 


im | 


ihr | 





| zöertbe von 


| und holte die Kinder herab. 
Ihre Yeihe wurde nah Klaners | 


lusgabe. 
— * 

Der Feuerdämon. 
Wachsmuth & Co. um über 
840,000 geſchädigt. 
Schlafeude Bewohner zweier Häu⸗ 


fer von den Flammen 
überraidt. 


Anerfennenswerthe Yeiftungen der 

generwehr md Polizei. 

Ein Kind lebensgefährlich 
bramnt. 

Dem prompten Ginjchreiten der 
Veuerwehr und anderen glüdlichen Um: 
ftänden ift es zuzujchreiben, dak eine 
der größten Handlungen in Kleidern 


ver’ 


und Stleideritorien in Chicago heute nicht 
; volljtändig ein Raub der Alammen ge: 


worden it. 

E3 war gegen 5 Uhr heute Morgen, 
als der Privatnahtwäcdhter der Jirma 
L. C. Wachsmuth & Co., deren Ge: 
Ihäftsräume jich in dem Gebäude No. 
122 und 124 Martet Str. befinden, 
aus dem Erdgejhog des Haujes Naud 
aufjteigen fah. 

Noch ehe er Zeit befam, eine Unter: 
juhung anzujtellen, erihien die Feuer- 
wehr auf dem Plate, welche durd einen 
im Gebäude befindlichen automatiichen 
Apparat alarınirt worden war. Nad)- 
dem eine Ihür eingeichlagen worden, 
fand es fi, daß das ganze Erdgeihog 
in Flammen ſtand und das gierige Ele— 
ment bereits den Fußboden des erſten 
Stockwerkes theilweiſe durchbrochen 
hatte. Eine mächtige Flammenſäule 
ſchoß durch die Thür und trieb die Löſch— 
mannſchaft momentan zurück. Im Erd— 
geſchoß befanden ſich gegen hundert höl— 
zerne Kiſten, welche dem Feuer reichliche 
Nahrung boten. Durch den Luftzug 


angefacht, züngelten die Flammen an 
mehr als 10 Stellen nach dem erſten 


Stockwerk empor und die Zerſtörung 
des ganzen Gebäudes ſchien unvermeid— 
lich. 

Der inzwiſchen erſchienene Feuermar— 
ſchall traf ſchnell ſeine Anorduungen. 


Ein halbes Dutzend Schläuche warfen 


5 Minuten jpäter mächtige Waſſer— 
malien in das lammtenmeer, und die 
machte ji) beinahe augen— 
bliclich bemertbar. Die Gluth lieh 
nad, Dafür entwidelten jich aber jo 
mächtige, dichte Nauchwolken, -daR die 


Geuerwehrmänner nur unter der größten | 


Anftrengung auf ihrem Pojten aus= 
harren konnten. 

Nach einſtündiger harter Arbeit ge— 
lang es indeſſen, des entfeſſelten Ele— 
mentes Herr zu wetden und die in den 
oberen Stockwerken des Gebäudes auf— 


geſtapelten Waaren, ſowie das Gebäude 


ſelbſt vor gänzlicher Zerſtörnug zu be— 
wahren. 

Das Erdgeſchoß wurde von derFirma 
Wachsmuth Co. alsLagerraum für die 
zum Verſandt beſtimmten Waaren be— 


nutzt, welche gänzlich von den Flam- 
Im erſten Stock 


men zerſtört wurden. 
befinden ſich ein reichhaltiges Lager von 
Kleideritoffen aller Qualitäten. 
wurde durch Nauch und Warier ebenfalls 
bedeutender Schaden angerichtet. 
Ganzen erleidet die Jirma nach Yırgabe 
des Herren Wahsmuth einen Berluit von 
etwa 840,000, 
Berfiherung gededt in. In 
Geſchäft befanden ſich 
5250,000, 


dem gan— 
Waaren 


in 


zen 
welche der⸗ 
ſelben Höhe verſichert waren. 

Im zweiten Stock des Gebäudes be— 
findet ſich das Glaswaarenlager von E. 
D. Osborn & Go., an welden ein 
Schaden von S5000 angerichtet wurde. 

Das im dritten 
GummiwaarensYager von G. ®. 
quith & Go. wurde nicht befchädigt. An 
dem Gebäude, welches Eigenthum der 
Gormwith’ihen Erben tit, beträgt der an 
gerichtete Schaden nicht über 85000, 


x 
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Wäre das Feuer in dem Theile des | 


Erdgeſchoſſes ausgebrochen, in welchem 
ſich die Keſſel und Maſchinen befinden 
und wäre dieſer Theil nicht durch eine 
ſtarke Brandmauer von dem übrigen 
Raum abgeſchloſſen, ſo wäre der Scha— 
den ohne Zweifel ein bedeutend größerer 
geworden. Gegen hundert Leute, welche 
in dem Gebäude beſchäftigt waren, wer— 
den für die nächſten Tage unfreiwillige 
Ferien haben. 

Kurz vor drei Uhr heute Morgen 
brach in dem zweiſtöckigen Gebäude No. 
148 22. Str. aus unbekannter Urſache 
Feuer aus, das nicht eher entdeckt wurde, 
bis es die dünne Wand, welche dieſes 
Gebäude von dem Nebenhauſe ſchied, 
durchfreſſen hatte. In dem unteren 
Stockwerk des erſtgenannten 
befindet ſich das Geſchäftslokal der 
Great Atlantie & Bacific Tea Go. 
und in demſelben Stockwerk des 
Nachbarhauſes die Reſtauratiou der Frau 
Kate Weiß. Auf ein zweifaches Alarm— 
ſignal hin erſchienen in kurzer Zeit acht 
Spritzen auf dem Brandplatz und be— 
gannen ſofort das Feuer energiſch zu 
bekämpfen. In kurzer Zeit war daſſelbe 
auf ſeinen Herd beſchränkt, ſo daß der 
im Ganzen angerichtete Schaden nicht 
mehr wie $3500 beträgt. 

Bedeutend größere Schmwicrigfeiten 
waren mit der Rettung der in dem erjt 


| genannten Haufe wohnenden Perjonen | 


verbunden, die zur Zeit, da das Feuer 


I | ausbrad, in tiefem Schlaf lagen. 
3529 Grand Boulevard, wurde heute | 
früh gegen jehs Uhr tobt in ihrem | 


63 waren dies rau Weis mit ihren 
zwei Kindern, legtere im Alter von Ss, 
reip. 12 Nahren. Poliziit B. A. Keub: 
ler drang in das brennende Gebäude 
Dantı 
jtürzte er noch einmal die Treppe hinauf 


um auch die sau zu holen, doc dieje | 


hatte jich inzwijchen bereits gerettet. 


In einem Hinterzimmer des anderen | 


Haufes jchliefen zwei !Dienitmädden, 
welche ebenfall3 erjt erwachten, als der 
vordere Naum bereits in Ylammen 


Hier | 0. 23—25 N. Olinto — 
haften G. F. Philipps einen, in ſeinem 


Yon 
sm | 


der vollitändig duch | 


im | 


Stod befindliche | 


ir 
Hauſes 
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Die „Abendpoft“ — 


ag 
| 35000. | 


— har eine — 


liche Auflage 


non —— | 





ſtand. Beide retteten ji durch die Hin- 


Das zwei Jahre alte Töchterchen der 
No. 50 W. Madijon Str. wohnenden 
| Arau Ruth Fourniere verunglüdte heute 
| Morgen auf jhhauerliche Art und es ijt 
wenig Hofinung vorhanden, das junge 
Yeben zu erhalten. Die Mutter 
Kindes begab fich gegen 8 Uhr in den 
benahbarten GrocerysYaden und 
die Kleine, in einem Stuhl jißend, allein 
zurück. 
Während ihrer Abweſenheit hörte die 
in demſelben Stockwerke wohnende Frau 
| Delanier das Kind heftig ſchreien und 


des 


5. 





Da der „Abendpoſt“ ihr 


jetziges Ouartier ſchon wieder 
zu klein geworden iſt, jo wird 


ſie demnächſt das ganze fünf⸗ 


ſtöckige Gebäude 


ließ 


203 fifth Ave. 


für ſich in Anſpruch nehmen. 
Der Umzug erjolgt ungefähr 


am 1. April. 


‚ bemerkte gleichzeitig, dag Nauch durd | 
‚die TIhürrigen der benahbarten Mob: | 


nung drang. 
Jah zu ihrem grenzenloien Schref das 
Kind mit bremnendem Kleidchen am 
Fußboden liegen. Schnell entihloiien, 
Irig fie ihre Nade vom Yeibe, wicelte das 
ı Kind im Diejelbe und erfticte die Flame: 
| men. 

Mittlerweile Fehrte Arau Fourniere 
| zurüd und geriet beim Anblick des 
| wimmernden Kindes nahezu außer jich. 
| Sin Arzt wurde jofort bevbeigeruten, 
| welcher zwar verjfuchte, die Schmerzen 
| des armen Würmchens zu lindern, im 
| llebrigen aber erklärte, daß vdafielbe in 

Volge der  erlittenen 
| wahrjcheinlich Trerben würde. 


| aufklären, wie die Kleidchen des Kindes 
|in Brand geraihen find. Das Feuer 
| im Küchenofen war beinahe aus, jo dal 
| faum von Dort Kunken herausgeflogen 
| fein können. Selbſt 
mit dem Stuble um und gegen den Ofen 
gefallen wäre, hätten fjich die Kleider 
nicht entzünden Fünnen. 


| nicht zu erbliden, jo dak alio Niemand 
| weiß, wie Das Unglüd entjtanden üft. 

Das zweiltödige Gebäude No. 225 
Wells Str., Cigentdum von Frau May 
| Folz, wurde durd) ein heute NWormittag 
| Dort ausgebrochenes Feuer um $500 
| beichädigt. 


- — 


Die Freifahrt um Mitternacht. 
er im Hauſe No. 114 S. 
Str. wohnhafte Chas. Ginochio 
heute kurz nach Mitternacht ſein 
| einem Pferd beſpanntes Buggy vor einer 
Wirthſchaft an der Ecke von Milwaukee 
Ave. und Halſted Str. ſtehen. John 


— 
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Sie öffnete die Thür und 


Taubſtumm und allein. 


Geſtern wurde ein taubſtummer Mann 
Namens Eduard Roeder verhaftet, weil 
er auf Grund eines augenſcheinlich ge— 
fälſchten Zeugniſſes die Mildthätigkeit 
der Bewohner der Dearborn Ave. in 
Anſpruch nahm. 

Das Zeugniß war von dem Alexianer— 
Hoſpital in St. Louis datirt und ent— 
hielt die Aufforderung, den unglücklichen 


Vorzeiger deſſelben auf ſeiner Reiſe nach 


Detroit, 


Brandwunden 


wo er einen wohlhabenden 
Onkel beſitze, pecuniär zu unterſtützen. 

Auf eine polizeiliche Anfrage bei der 
genannten Anſtalt traf ſofort die Nach— 


richt ein, daß das Atteſt gefälſcht ſei. 


Sonderbarer Weife ließ es ſich nicht Richter Kerſten ordnete nichtsdeſtoweni— 


ger die Freilaſſung des armen Unglück— 


lichen an, nachdem dieſer ſchriftlich die 


| Zuſage, 


keine derartigen Bettelbriefe 


mehr zu fabriciren, gegeben hatte. 


wenn das Kind | 


Streichhölzer 
waren im Bereich des Kindes ebenfalls 


— — 


Annie Hauſon in Joliet. 


Gefängnißdirector Morris beförderte 
beute 20 Gefangene aus der County 
Nail in das Zuchthaus in Soliet. Unter 
den Herrichaften befand fi die Grüns 
derin und Yeiterin der Eugelfabrit an 


| Salumet Ave., Annie Hanjon, 


| 


Ganal | 
lieg | 


mit | 


Bauen und Ernjt Syford bemüßten die | 


| Ichöne Gelegeubeit, um eine Freifahrt zu | 


machen, wie fie 


behaupten, oder, um | 
’ 


| das mit etiva $300 bewerthete Gefährte | 


zu verjiibern, wie die Polizei behauptet. 

Jwei Stunden jpäter waren 
Nünglinge in den Händen der Polizei 
und heute übermies fie Nichter Severjon 
unter je S600 Bürgichaft dem Grimi: 
I nal:Gierichte. 


2 — 


Diebſtahl mii Hinderniifen. 
i sungen Namens Nantes 
im Hauſe 


Str. wohn: 


un 
22 a. 


Clintou 
Hofe ſtehenden Wagen. Da an dem— 
ſelben ein Rad gebrochen war, ſtahlen 


Die | 


—ñ — 


Kleine Schwindelmeyer. 


Zwei Zeitungsjungen, Namens Geo. 
MeNuley und Eharles Hardy, wurden 
geitern an der Dearborn ve. verhaftet, 
weil fie ihre Nournale unter dem Ruf: 
„Ertra, Alles über den Mord auf der 
Wefrjeite!” an den Mann zu bringen 
ſuchten. Nichter Herten fchenfte ihnen 
heute mit einer Grmahnung zur Ehrlids 
keit die Freiheit. 

— — — — 


Im Laden verſteckt aufgefunden. 

Samuel Ruſchmann, der Beſitzer 
eines Kleiderladens im Hauſe No. 427 
S. Canal Str., fand geſtern Abend, 


als er feinen Yaden jchliegen wollte, 
| unter 
| Einbrecher, der augenjcheinlich nur die 
| Ruhe der Naht abwarten wollte, um an 


dem Yadentifche veritedt, einen 


| fein ISerk zu geben. 


Mur: | 


| die Bengels von einem zweiten Wagen | 


ar > 
vet < 
ae 
sugeiten. 


| Murvay vorgefunden und dem igen: 


thümer zurückgegebes. 


Philipps die Räder, um mit denſelben 
chaden an dem erſten Wagen ab-⸗ 


Der Wagen wurde ſpäter bei James 


Ruſchmann rief um Hilfe und nach 
längerer Verfolgung gelang es, des 
Gauners, welcher ſich auf die Socken 
gemacht hatte, habhaft zu werden. 

Der Verhaftete heißt John O'Brien 
und iſt ein ſeit Langem von der ſchlechte— 
ſten Seite bekanntes Individuum. Sein 
Verhör wird am 27. d. M. vor Richter 
Eberhardt ſtattfinden. 

— — 


Ein verdächtiger Miether. 


John Connelly von No. 140 New— 


berry Ave. erſchien heute Morgen als 
Kläger vor Richter Eberhardt gegen ſei— 


Richter Blume überwies heute James 


Murray und er je 
*500 Bürgſchaft dem Criminalgerichte. 


Das Verhör von Andrew Murray, wel— 


27. d. M. verſchoben, weil der Richter 
mit ſeinen Eltern ein Wort ſprechen 
will. 


— — —— 


Temperaturitand in Chicago. 


Der TIhermometeritand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 35, um 12 
Uhr legte Naht 34, um 6 Uhr heute 
Morgen 34 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 33 Grad über Null. Am niedrigiten 
überhaupt jtand das Thermometer heute 
Mittag. 


eiet die Sonntags» Beilage ber „Abendpof ' 


Kurz und Neu. 


* Der großartige von der „German 
Maiters and Nartender3 Columbia 
Ajlociation“ veranitaltete Ball findet 
heute Abend in Brands Halle jtatt. 
* Die Verhandlung des Strafprogef: 
| jeö gegen \ohn Nedmond, den Mörder 
| de3 Dr. Wilder, wurde heute, auf Bitte 
| des Angellagten, bi$ zum näditen Ge: 
| Ihworenen- Termin vertagt. 
|  * DerChedfäliher Charles A. Wat: 
— wurde heute von Richter Clifford 
| auf zwei „Jahre in's Zuchthaus geſandt. 
| Der Mann hatte bekanntlich eine Anz 
| weifung auf die Firma Ban Hoyt aus: 
| geitellt und bei der Union National 
| Bank verjilbert. 
| * Die Gropgeihworenen haben heute 
I mit der Unferfuhung der Angelegenhett 
| von Warren Springer und feiner wegen 
| der befannten Erplofions = Katajtrophe 
ı Mitangeklagten begonnen. E3 find heute 
| amölf Zeugen vernommen worden. Da 
die Zahl der von den verfchiedenen Par— 
| teien geführten Zeugen eine jehr groke 
it, wird das Anhören der Zeugenaus: 
| jagen wahrjcheinlich zwei volle Tage in 
| Anfpruch nehmen. 


| provement Nijociation“ bat zum Ge: 
dächtniß des kürzlich verſtorbenen John 
Turner, des Vaters des Präſidenten ge— 
nannter Geſellſchaft, eine Reihe tief— 
empfundener Trauerbeſchlüſſe gefaßt. 


cher erſt 12 Jahre alt iſt, wurde auf den 





* Die „Citizens and Taxpayers Im- 


Schränke 


nen Miether William M. Dougherty, 
welchen er beſchuldigt, ihm 8556 geſtoh 


I Teır zu haben. 


Gonnellys jamilie war geitern ab» 
weiend und während dejjen wurde ihre 
Wohnung erbroden, Kijten und 
durhwühlt und Die obige 
Summe gejtohlen. Dougberty wurde 
jofort als der That verdädtig verhaftet. 
Sein Verhör wird am 25. d. M. ſtatt⸗ 


finden. 


Berbrehen oder Wahnfinn? 


Walter Prescott wurde heute unter 
der Auflage, Fälfhungen begangen und 
Herin %. D. Doty, von der Grunds 
eigenthumsfirma Doty Bros. & Gors 
don, mit blanfer Waffe bedroht zu 
baben, dem Nichter Yyon vorgeführt. 
Der Mann wurde jehuldig befunden und 
zu einer jiebeninonatlichen Arbeitshauss 
ftrafe verurtheilt. Vor Antritt der leß- 
teren joll PBrescott indeR auf fee gei- 
jtige Zurehnungsfähigleit bin unters 
fucht werden, da jein Benehmen Zweifel 
an feinem gefunden Veritande auffont= 
men läßt. Gr wurde deshalb zunädht 
nach dem Jrrenajyl gebradt. 

— 


ſurz und Neu. 


* John Coffee, ein Bremſer der Fork 
Wayne Bahn, kam heute Nacht mit dem 
Arm zwiſchen die Puffer zweier Fracht— 
wagen. Der Verunglückte wurde in 
ſeine Wohnung, No. 400 Maxwell 
Str., geſchafft. Es wird eine Ampus 
tation des Armes nothwendig ſein. 

* Bernard Goldſchmidt, jener freche 
Einbrecher, welcher kürzlich von den 
Großgeſchworenen von einer ſchweren 
Anklage freigeſprochen wurde, iſt heute 
auf das Zeugniß des Herrn Levy Shaw, 
von No. 4531 Oakenwald Ave., unter 
81000 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überantwortet. Die Einzelheiten des 
Falles ſind unſeren Leſern wohl noch aus 
den früheren Berichten her bekannt. 


— 


Das arohe Publifum länt ih über »ie 
Berbreitung eined Blattied niht täufhcm 
Es bringt jeine Unzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weldhe thatiählid einen groken Seſer⸗ 
frei haben. Daraus erklärt ed ih, dak die 
„Wbendpoit‘‘ mehr PFleine Anzeigen hat, aid 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicagap 
sujammen. 





ie‘ 


ee 

—— 

— 
% J 
wi 


Ne 
8 


Abendpoſt. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Washington Str......Chicago. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


area — 
2 Cent? 


Preis jede Nummet ................. 
Preis der Sonntagsbeilage 


Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
essen seen sera bennsene ..6 Gent? 


Zahrlich im Voraus bezahlt, in ben Mer. 
Staaten, portofrei 


dahrlich nach dem Auslande, portofrei 


— 5 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
een 


Der Erfie im Felde. 


Daß „Dave* Hill den demokratifchen 
Staatsconvent von New Yorf nur dess 
halb jhon anı 22. Februar einberufen 
ließ, weil er jeinen Präfidentichafts- 
bubm möglichft früh beginnen wollte, 
bat das Grgebnii Ddiefer fogenannten 
Parteiverfanmlung deutlich genug be: 
wiefen. Denn die Sheehans, D’Dono: 
bues, Codhrans und Gradys, die Pat 
und Meits, die grün angeftrichenen 
Staatsmänner, welche einzig und allein 
hinter „Debv“ jtehen, erklärten fich 


einftimmig für die Gandidatur Diefes | 


Mannes, der ihnen geiftig und fittlich 
fo nahe jteht. Irogdem behaupten auch 
republifanijche Berichterftatter, daß Die 
New Norker Abordnung auf dem bemo: 


kratiſchen Nationalconvent keineswegs 


feſt und unentwegt zu Hill ſtehen, ſon— 
dern ihren Mann fallen laſſen wird, ſo— 
bald ſeine Aufſtellung ausſichtslos er— 
ſcheint. Es liegt nicht in der Natur 
der grün Angeſtrichenen, ſich für eine 
Idee oder einen Mann zu opfern. Sie 
verſtehen es, ſich immer rechtzeitig dem 
“winning man“ zuzuwenden, damit 
ſie keinesfalls bei der Vertheilung der 
Beute zu kurz kommen. 

Was nun David Bennett Hill ſelbſt 
anbetrifft, ſo wird Niemand beſtreiten, 
daß er ein außerordentlich geſchickter 
Drahtzieher iſt und ſeine Ziele mit un— 
gewöhnlicher Beharrlichkeit im Auge be— 
hält. Wie nun einmal die amerikaniſche 
„Politik“ beſchaffen iſt, darf man ihn 
aus dieſem Grunde keineswegs unter— 
ſchätzen. Wohl weiß er, daß die Mehr— 
zahl der Delegaten auf der National: 
convention nicht gleich für ihn jtimmen 
wird, aber er fucht fich der Delegationen 
aus den „zweifelhaften“ Staaten New 
Hort, New Jerfey, Connecticut und 
Indiana zu verfichern und gedenft mit 
der Behauptung hervorzutreten, dap nur 
er diefe Staaten erobern kann. Mit 
diefem Argument hofft er jolden Ein- 
drud auf die Vertreter des einigen Gi: 
dens und der zweifellos republikaniſchen 
Staaten zu madhen, da ihm die Nomis 
nation zufallen muß. 

Das Programm diefes Menichen jest 
fih aus abgefhmadten Redensarten zu: 
fanmmen. Yür bie ihm zu Theil gewor: 


dene Ehre bedankte er jich bei ber | 


Stantsconvention in einer forgfältig 
ausgearbeiteten Rede, die ihn jo gründs 
lich kennzeichnet, daß einige Säße aus 
ihr an Diefer Stelle wörtlich mitgetheilt 
zu werben verdienen. Hill jagte nad 
. phrajenreihen Einleitung folgen: 
e3: 

„Berfajjungen und Gejeße find bi: 
freiwilligen, felbjtauferlegten Sicher— 
beitsvorfehrungen ber Demokratie, 
Wenn meine Worte jeden Feuerbeerd im 
Lande erreihen fönnten, jo würbe ich 
meine Landsleüte bitten, grade biefen 
Punkt zu erwägen. Alle unfere Stö- 
rungen, alle unfere Gefahren nad fo 


vielen „Nabren republifanifher Herr: | 


Ihaft find die unmittelbare Folge diefer 
Herrfhaft und entipringen aus der uns 
conftitutionellen Gejeßgebung derjelben 
Männer, die in Zitterfrämpfe über das 
verfallen, was die Demokratie mit ihrer 
Macht anfangen wird. Andererfeits ift 
die demofratijche Partei, weiche dem 
Volke vertraut, grade diejenige Partei, 
deren Glaubensjag jtet3 eine wörtliche 
Auslegung der Berfajjung und die Be- 
jhränfung der Regierung auf einige ge- 
nau norgefhriebene Gewalten gewejen 
it. Sch empfehle diefe Gegenjäge mei: 
nen Landsleuten zur nachbarlichen Erör— 
terung am Feuerheerde, bis der Schnee 
ſchmilzt.“ 

Nach dieſen Auslaſſungen, die einem 
Wardpolitiker zehnter Ordnung zuge— 
ſchrieben werden könnten, ſtellte Hill in 
Abrede, daß er ſich mit der Abſchaffung 
des MeKinley'ſchen Zollgeſetzes begnü— 
gen wolle. Er zog ferner über das 
Sherman’fhe Silbergefeß her, ver: 
fhwieg aber jorgfältig, was nach feiner 
eigenen Anficht in der Zoll oder Sil: 
berfrage gethan werden follte. Ihm iſt 
es offenbar gleihgiltig, wohin die Bar: 
tei treibt, wenn nur die Strömung ihn 
felber im Weißen Haufe landet. 

Ob das je gefchehen wird, ift freilich 
eine andere Frage. Gerade weil Hill 
fo früh „herausgefommen“ ijt, wird die 
bemofratijche Partei Gelegenheit haben, 
den Mann genau fennen zu lernen. Gr 
gehört aber nicht zu denjenigen Leuten, 
die bei nliherer Befanntichaft gewinnen. 


» Wenn der Schnee gefchmolzen ift, wer: 


den wahrigeinlih auh David Bennett 
HiNs große Tloden zu Wafjer gewor- 
ben jein. 


Wie fin die Nepublifaner vos 
Jowa die Milderung der Prohibitiongs 
gejege denken, haben jie nun endlid) 
verrathen. Sie verlangen, ba in jedem 
County nad Wahlbezirfen darüber ab» 
geftimmt werden joll, ob der Getränfe- 
handel gejtattet fein fol oder nicht. 
Erklärt fi eine Mehrheit der Bezirke 
für das völlige Verbot des Geträntes 
handels, jo fol derjelbe in allen 
Bezirken unterdrüdt werden. 
dagegen eine Mehrheit der Bezirke 
gegen Probibition, jo fol Iektere 
troßdem in allen denjenigen Bezirken 
fortbeftehen, die an dem Mehrheits: 
bejchluffe nicht theilgenommen haben. 
Auh in den „freien“ Tomwnjbips fol 
ferner das Countygericht die Befugnik 
haben, jedes Gefuh um Eriheilung 
iner Ausſchanklicenz abzuweiſen. Wenn 
dann überhaupt noch Wirthſchaften da 
ſind, ſo ſollen ſie in den kleineren Ort— 
ſchaften 5500, in den größeren 81000 
das Jahr bezahlen und gewärtig ſein, 
bei der geringſten Uebertretung der Po— 
lizelverordnungen ihre Licenz einzu— 


i 
iſt ſomit klar dargethan. das die 


Stimmt | 


| Republilaner die Prohibitionsgefete, 

| welche die Wähler de Staates mehrere 
Male verworfen haben, durchaus nicht 
abjichaffen wollen, denn jie fünnen un: 
möglich glauben, daß die Demokraten 
diefen Ausgleich annehmen werben. 
Aus der Debatte im Staatsjenate ging 
ja auch jhon hervor, wie wenig die Re— 
publifaner zu einem Gntgegenfommten 
geneigt find. (8 wäre der Gipfelpunkt 
der Thorheit, ihnen jeit noch Zugeitänds 
nifje zu maden. Die Demokraten jolls 
ten Fein Tüpfelcden von den Korberuns 
gen nadhlafjen, die fie in zwei Wahl: 
feldzügen zum „Iſſue“ gemacht und mit 
denen ſie geſiegt haben. 


Leibe gehen. 
ralanwalt beauftragt, die r 
gegen alle Eiſenbahngeſellſchaften in 


Anwendung zu bringen, die ihren De: | 


ſtimmuns vidergehandelt und nicht 
ſtimmungen zuwidergeh ht dentliche 


ı den Bejuchern den Aufenthalt fo ange: 


Een Airhr r nehm als irgend möglidh ; | 
Sndellen braucht der | g glih zu machen, 


nur Koblengruben erworben, fondern 
diefelben auch noch zu einem Xrujt vers. 
fhmolzen haben. 
ing nicht zittern. Denn das 
Staatd-Obergeriht von Bennjylvanten, 
welches die Verfajjung immer jehr ge- 
nau auslegt, wenn es fih um die Um— 
ſtoßung vou Arbeiter-Schutzgeſetzen 
handelt, verdreht ihren klarſten Wort— 
laut, ſobald ſie den Monopoliſten gefähr— 
lich zu werden droht. Seit mindeſtens 
zehn Jahren iſt von dieſem Gerichtshofe 


zu 


| teine einzige volfsfreundlicge Entſchei— 
bung gefällt worden. Die Monopolijten 
dürfen ganz nah Willtür handeln und 
können fi) noch dazu Hinter das Recht 
 verichanzen. Sie find aljo weit jiherer, 
als die Defpoten, deren Tyrannei durch 
' die Furt vor dem Meuchelmnrd gemil- 
dert wird. Mas nügt es, bin und wies 
| der einen demofratifhen Gouverneur in 
Pennfylvanien zu wählen, oder ein paar 
| Rollsmänner in Die Yegislatur zu 
fchifen, folange da3 Dbergericht bie 
Raubritter wirkſam ſchützt? 


wegung in dem größten Induſtrieſtaate 
der Union geſcheitert. 


Die Be gistt Biaud Bil |?! ; : = : 2 
* re De damit wiederholt zu großer Heiterkeit 


ift, wenn und da fie wahrjcheinlich nicht 
fofort niedergejtimmt werden fanı, das 
Beite, was geihehen Fanı. Dod wird 
fi, wenn fie befchlofjfen wird, hoffent- 


di i d einbilden, daß mit der B 
Berfdiebung bie nad ber" Bräfiben- | ausitellungsplage ein und begab fid) zu= 


| tenwahl die Erörterung der Silberfrage 


ı Blatformen umgangen werden 
ı Die demofratijche 


| Stellung zu nehmen haben. 


fünftlihen Beihlüfje helfen, worin jeder 
das finden mag, was er für jeine Anjicht 


ausgibt, aber wenn fie dies thut, jo 


nich g ie Verfönlichkeit bez | U } 
wird fie Damp Die Weriöniipteit Deb | Herrn Bauamtsvorſteher Burnham, der 


Candidaten den wahren Sinn der Plat— 


ganz deutlich zu ſein: wenn die Plat— 


Mangel liefern. 


iſt, ein Mann, deſſen Charakter volle 

Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung 

einer ehrlichen Geldwährung gibt. 
(Anz. d. Weſtens.) 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Die demofratifche Staats-Central- 
Convention. 


zn der geitrigen Situng des Demofra- | 


| Kigen Staats: Central-Comites wurde 
nah Ffurzer Debatte 
| Eonvention in Springfield, und zwar 
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„AUe 


am 27. und April abzuhalten, alfo 
| gerade eine Woche vor der republifanis 
ſchen. 
Die Mitglieder des Comites waren 
der Anſicht, daß die Parteiorganiſation 
dringend nothwendig ſei und nicht früh 
genug in Angriff genommen werden 
könne. 


bezüglich der Vertretung üblich geweſene 
Prinzip wird auch der nächſten Conven- 
tion zu Grunde gelegt werden, nämlich 
ein Delegat für je 400 demokratiſche 


Stimmen. Es würde dies eine Vertre— 
tung von etwa 800 Delegaten ergeben. 
Beſtimmtes über den aufzuſtellenden 
Gouverneurs-Candidaten verlautet noch 
nicht, doch ſcheint es, als ob Richter 
John P. Altgeld die meiſte Ausſicht 
hätte. Außerdem werden der Staats— 
Sekretär Edw. S. Wilſon von Richland 


County und Richter Andrew Hunter 


von Edgar County in Verbindung mit | zo. y | 
| de3 Wafhington Park Clubs. 


dein Gouverneurs: Amt genannt. 
— — 1 


Brauerjirite in Ausfidt. 


! der Seipp’ihen Brauerei und legte den 


; Gontraft der Union, welcher bereits von | 
und Alt und Yung begab ji an die 
ı reich gedeite Tafel, um dem durch den 
längeren Marjch im Freien angeregten | 
Einige kurze | 
| Winter ebenfalls ihren Einzug und die | 
; ganze Vorjtellung ilt geeignet, das Anz | 
sub | terefje des Nubliftums von Anfang bis | 
nach der Stadt an, um zunädit an der | | 
vom Union League Club im Auditorium | 

u ı veranitalteten Feier des Geburtstages | 
Kerns Beftaurant und Bier⸗ 


Brauereien unterzeichnet wurde, eben: 
falls zur Unterzeihnung vor, 

' Die PBermwaltung 
‚ Brauerei lehnte es jedoh ab, mit der 
Union in Verbindung zu treten und das 
Gomite entfernte fi 
| Sade. Unter diefen Umftänden wird 


| wohl in näditer Zeit ein Strike in, 


| Scene gejeht werden. 


 Bault, 108 LaSalle Str. Seute an 


Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 


VBudweiſer, Blatzs Private Stock, 
impoertirtes Pilfener, Münkhener, 
Mürgburger, Eulmbader. eofbin 


Lebens mũde. 


ſich der Schuhmacher Fred Gelder, in 
ſeinem Geſchäftslocale, 110 69. Str., 


zuſchneiden. 

nach der That von einem Kunden, der 

den Laden betreten hatte, aufgefunden 
und da ärztliche Hilfe ſofort herbeigeru— 
fen wurde, dürfte er gerettet werden. 
Wie es heißt, hat Gelder in der letz⸗ 
ten Zeit ſehr ſtark getrunken und ſoll in 
Folge deſſen an Melancholie gelitten 
haben. 


Die Häfe aus Warfinglon. 


An diefem | 
Bollwerk ift bis jegt noch jede Volfsbes | 


form authentijch zu erklären haben. Um | 


beſchloſſen, die 


Das bei der letzten Convention 


der Seipp'ſchen | 


unverrichteter | 





„Adendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Februar 1808. 


Der Bejuch des Weltausitel- 
Iungplaßes und die Befich: 
ttaung der Gebäude. 


Senatoren und Zibgeordneten find 
Des Lobces voll, 


Die Feitlichfeiten. 
Die illuftren Gäfte aus Wafhington 


find abgereijt und haben wohl aus. 
nahmslos den Eindrud mitgenommen, 


| da5 Ghicego die großartige Aufgabe, 
ı bie ihm auf Wunfd der Nation zuges 
' Dem Hohlenring in Peuniylvas | fallen it, in muftergiltigjter Weife zur 
'nien will der Gouverneur Pattifon zu 
Derjelbe hat den Gene: | 
Verfajlung | 


Ausführung bringen fönne und aud 
werde. 

Die Behörden und die Bürgerfchaft, 
namentlich der „Union League Club“, 
der „Wajhington Park Club“ unb der 
„Sonmercial Club“, hatten auferors 
Unjtrengungen gemadht, um 


| ftattfindenden Feftbankett ergriff auch 


| Dürgermeifter Wafhburne das 


I 
\ 
| 
| 


Wort 
zu einem Toait, der mit dem deutjchen 
Nufe: „Auf Wiederfehen“ jhloß. Die- 
jes Wort galt den Senatoren und Con: 
greß: Abgeordneten, denen er e& bei 


| ihrem Abfchiede jtatt eines „Vebewohl“ 





und das ift ihnen aud nad dem ein= | 


ftinunigen Urtheil aller Anwefenden in | 5 De ee 5 

| | Anfiht, daß die Congrefmänner aus 
* — — zn... Maibi Sami is 
Es verlohnt ſich unter dieſen Umſtän- Waſhington, welche —— Samſtag bis 
heute hier weilten, derzeit die berühmte- 


blick auf die haupifächlichſten Ereigniſſe ſten Gäſte ſeien, welche Chicago in ſeinen 


gelungen. 


vollſtem Maße 
den wohl, nochmals einen kurzen Rück— 


der Feſttage zu werfen. Die bedeu— 
tungsvollſte Nummer des ganzen Pro— 


tigung des Jackſon Parkes und der im 


Bau und Werden begrifitenen Ausjtels | 
Es fei dem Schreiber | 
diejer Zeilen, welcher an diefer Bartbie | a Ale 2 
) Pi derjelbe, welcher in Babylon den Tem: 
Air | pel ausraubte und dem dafür eine gei- 
£ ERAT bi , ſterhaf Re T 
jagen ausdrücklich „Ausflug“, denn die | Nerhafte Hand „Dene, Done, Tekel, 


lungss Bauten, 


Theil nahm, aeitattet etwas länger bei 
diefem Ausfluge zu verweilen. 


Unwejenheit von mindeitens 150 Damen 


Hatte der Anfpectionstour volljtändig den | 


geichäftliden Character genommen und 


thie verlichen. 
ter und jelbit die jehr, jehr Durchweichten 
Wege vermocdten der animirten Laune 
feinen Dämpfer aufzujegen. ur Ge: 
gentheil, die hier und da etwas ſchmie— 
rige, Pardon! fchwierige Paljage gab 
zu mander fomifchen Situation und 


Anlap. 


Die Gefelicaft traf um Halb 11) 
Uhr etwa, mitteljt Sonder: Jugeß der | 


linois Gentralbahn auf dem Welt: 
nädhit nah dem Frauenpalaft. Hier 


„Meine Damen und Herren, 
wir find nicht hier, um Reden zu halten 


ariifene großartige nationale Werk zu 
unterrihten. ch bitte deshalb den 


unferen Führer zu maden, fo liebens: 


würdig fein wird, Ihnen zunädit einen | 


| form der demofratifchen Partei keinen | Ueberblid über Die bereit vollendeten 


| unzmweideutigen Befchluß gegen den Sil: | 
! berfchwindel enthält, jo muß der Präfi: | 
| dentfchafts-Candidat Erjag für diejen | 
63 muß ein Manı | 
| fein, deffen Stellung in diefer Rrage s 2 

itanb | großen Situationds Planes die Anlage 
wohlverjtanden und allgemein bekannt | In Wligemeisen, ismie die Gebäude, 


und noch bevorjtehenden Arbeiten, ſowie 
über die Pläne, PBrojecte und Blabver: 
theilung zu geben. “ 


Herr Burnham betrat darauf das 


ihre Zwede, Größen und Höhenverhält- 


| nifje im Speciellen. Der Vortrag wurde | 
ı mit großem Beifall aufgenommen und | 
die Gejellichaft begab jich demnächit auf | 


das Dach des Gebäudes, um einen Rund: 
blifüber den Ausjtellunsaplag zu gewin- 


nen. Leider litt die fernficht ganz unges | 
mein unter dem dichten Nebel, das Auge | 


vermochte indeß doc) genügend weit zu 
Ichweifen, um wenigjteng die Umrifje der 


fämmtlichen gewaltigenBauteu zu fallen. | 


Demnädit wurden vierzehn offene, 
mit weißem Segeltuh ausgejchlagene 
Gifenbahnwagen bejtiegen, welche die 
Ausflügler nah der Kunjtgallerie und 


dann zurüd an der Gartenbauhalle und | 
ben Transport:, Minen, Majchinen: 
und Aderbau = Ausjtellungs -» Gebäuden | 


vorbei, mit einem furzen Aufenthalt in 


der Staff: (feuerfeiter Stud) Fabrik 


nad dem Clectricitäts-Palaft führten. 


Diejes Gebäude fol das präctigite und | 
interejjantejte der ganzen Ausjtellung | 
ı werden, und auf dem Terrain zwilchen 
feinem Hauptportal und dem Ufer follen | 
mit | 
einem herrlichen Yernblid auf den See | 
lantes, feſſelndes Geſammtbild. 


die feenhafteſten Gartenanhagen 
hervorgezaubert werden. 

Von hier aus ging die Reiſe an den 
ſonſtigen Ausſtellungsgebäuden vorüber 
nach dem Hafen, woſelbſt das „Kriegs— 
ſchiff“, welches allerdings ſtatt aus Ei— 


conſtruirt iſt, beſichtigt wurde. Ein 
angenehmer Spaziergang durch den Park 


führte die Gäjte wieder zum Auge, und | 


der leistere fie nach dem jchinuden Heim 
Dieſer 
hatte ſich den Vorzug ausgebeten, die ge— 


Das Tomaſoſche Man— 
empfing die Gäſte 


ſage erhalten. 
dolinen⸗Orcheſter 


endem Saale mit einem Jubelmarſch, 
N 7 


Appetit Genüge zu thun. 
trefjliche Tifchreden und ein vorzügliches 
Glas Wein würzten da3 Mahl. 

Um 33 Uhr trat man die Rüdreije 


Wafhingtons Theil zu nehmen. 


Dieje Feier gejtaltete fih im jeder, 
Beziehung des erhabenen Anlajjes würz | 
Nach einer ergreifenden Orgel: 


dig. 
piece und dem von Rev Dr. John H. 
Barrowd gejprocdpenen Gebet, 


vor, 3 gebricht uns leider an Raum, 
den Inhalt diejes Meiiterwerkes orato= 


ı rifcher und dialectiicher Kunft wiederzu: 
mit einem SchuftersKneip die Kehle ab: | 
Gelder wurde unmittelbar | 


geben und jo müfjen wir uns dephalb 
auf die furze Mittheilung bejchränken, 
daß der Herr Nedner den Vater des 
Vaterlandes zugleidh als ben verförpers 


‚ ten Geift des Fortſchrittes, der Toleranz 
| und des Dürgerthums in feiner edeljten 


Bedeutung feierte. 

Am Abend genog die Gejellihaft die 
Saitfreundichaft des Commercial Clubs 
im Grand Pacific Hotel. Bei dem Bier 


' fen oder Stahl in Badjtein- Mauerwerk | 


jtellte | 
| Er : Eongref » Abgeordneter George E. | 
ı Adams den Feitredner bes Tages, Gen. | 
; Stewart 2. Woodford von New York 
Geitern kurz nah Mittag verjuchte | 


| Milhelm 





ı welche jeden Bejucher 
beimifch zu fühlen und diefe Stimmung 


ı ben. 
; feierten Güte in jeinen Räumen bewir= | 
; then zu dürfen und eine bereitwillige Ju= | 

Ein Comite der Fürzlich reorganijirs | 
ten BrauersUnion erjchien geitern in | 
| in dem im berrliditen Blumenflor prans | 


| gen zu fönnen. 
und andere Verkünder des Frühlings erz | 
ı fhienen auf der Bühne und dann Eommt 


zurufen wollte. 

Heute Morgen um 9 Uhr traten die 
Herrihaften ihre Rüdreije nah Wajb- 
ington au. Alle ohne Ausnahme 


äußerten jih über die “\ortjchritte auf. 
den Weltausjtellungsplate und fpeziel | 


über die Aufnahme in Chicago in Wor: 
ten des böchiten Yobes. 


C3 fann jomit faum ein Zweifel da: | 


ran herrichen, daß die Bundesbehörden 


die zur Fertigjtellung des Niejenunterz | 


nehmens benöthigten fünf Millionen 


| Dollars ohne große Schwierigkeiten bes 


willigen werden. 


Königliche Gäfte. 


Ramfes II. und Belfazar am Wafh- | 


inston Boulevard, 


Ein großer Theil des Chicagoer Pus 
blitums war wahrjcheinlich bisher der 


Mauern einfhließt; dem war aber Eei- 
neswegs fo, denn in dem Hauje No. 


grammes bildet jelbitredend die Befic, | 22? Walhington Boulevard hielt fi 


Abends gegen acht Uhr niemand gerin: 
gerer auf, alö Namıjes II., der vor etwa 
viertaufend Jahren das Volt der Egup- 
ter beherricht, und König Belfazar, hoch: 


Upharfin!“ an die Wand jchrieb, 
Die beiden hohen Herrichaften hielten 
ich am Sonntag bei Henry Archer, dem 


’ ” — ’ . 1 i 1 lid i t I d ! 
ihr den einer großartigen Yamilienparz | jeither geündlid) in Die Tinte gerathenen 
Das unfreundlice Wetz | „Medium“, auf und jheinen mit ihm | 


jo vertraut zu fein, daß jie jogar das 


| befaunte „Freundliche Gefiht“ machten, 
| welches Jeder aufzufeßen bat, der ji) 


photographiren läßt. Herr Archer be; 


ı figt nämlich regelrehte Photographien 
ı von Namfes II. und von König Bel: 
| fazar und verfauft folde das Stüd zu 


einem halben Dollar. 


Ramfes II. it der „Eontrolfgeiit“ | 


Arhers, d. bh. derjenige, welcher ge: 


wijiermaßen den Schlüfjel zum Jenjeits | 
| tm der Hand hält und die verjchiedenen | 
ı Gefpenjter, welche zu uns berabmwollen, 
herausläßt 
Ar i | hielt Präfident Baler eine Eurze, aber | herau , 
in ben Barteis@onventionen und rn ſchwungvolle und herzliche Begrüßungs: 
Partei wird dazu | rede, welche mit den treffenden Worten 
Sie mag | !9lob: 
zn — et 

—— re und Reden zu hören, ſondern um zu ſe— 


| ben und uns über das im Entjtehen bes | 


fo wie ein Gefängniß- 


‚Ichließer feine Zöglinge in's Sprech-⸗ 
| zimmer. 


Wenn Ramfes jelber auf die&rde nies 


derjtieg, trug er ftets ein eigenthümlis 
ı bes Gewand, auf weldhem vorne allerlei 


egyptiide Charactere eingejtidt waren, 


— allein der Vergleich hinkt auf allen 
vier Jüßen feines Autors, denn Diefes 


„Hinmelsgewand“ bejteht, wie fich nach | 
| Archers Verhaftung herausitellte, aus | 
; einem langen Stüd gewöhnliden Muje: | 
ı lin, das am Halje zujammengezogen 
‚ werden Fannn, wie ein Friſirmantel. Bei 
| bejonderg feierlichen Gelegenheiten lich | 
Mur n e 0,3 | ih Ramfes II. von Arder ein Stüd: 
Bodium and erläuterte an Hand eines | hen Phosphor und illuminirte damit 


Diejer Phosphor 


feinen Frifirmantel. 
befindet fjich derzeit in Händen der 
Polizei. 

Trotz all dem gibt es noch immer 


Leute, welche auf den „PVrofefjor“ ihmwö- | 
fogar | 


ren einev von diejen hat 
geitern für Archer Bürgjchaft geilellt. 


| Seit dem Augenblide hat den Mann | _ $ l 
; fanterie war während des 70’ger Krieges mit | 


fein fterbliches Auge mehr gejehen und 


es wird vermutbet, daß er mit jeinem | 


Ramjes geheime Berathungen pflegt. 


2uftige Schwaben. 


Seinem altbewährten Rufe getreu, 


batte der Schwaben-Berein von Chicago 


fein diesjähriges Mastenfeit in der 


Nordjeite- Turnhalle in folder Weife | 


arrangirt, daß die Bejucer, welche in 


großer Anzahl erfhienen waren, von | 


dem, mwa3 ihnen geboten wurde, nicht 


nur volljtändig befriedigt, fondern ge: | 


rabezu entzüdt waren. 

Der Saal war der Veranlajiung ge: 
mäß feitlih geihmücdt und deforirt und 
dies, in Verbindung mit der in bunder: 
terlei verichiedenen Maskirungen einher: 
wogenden Menjchennaiie, gab ein bril- 

Von Anfang des Feites an herrichte 
jene urgemüthliche, fidele Stimmung, 
veranlaßt, ſich 


hielt während des ganzen Abends vor, 


Nahdem einige Stunden flott getanzt | 


| „Unſere“ Räuber. 


} 
| 


| Shredensherrfchaft derfelben im 
Cottage Grove Ave.-Diftrikt. 

Gin Theil unferes Verbrecherelements 

jcheint fich nach dem Diſtrikt zurückgezo— 

gen zu haben, welcher von der Polizei der 

Gottage Grove Ave.-Station beauffic- 

tigt wird, und fcheint fich dort augenfcdein: 

| lich fehr wohl zu fühlen. 

diefer Annahme veranlagt, wenn man 


gen wurden, ohne daß eine nennens: 


| werthe Verhaftung vorgenommen oder | 
auch nur die betreffenden Sälle der Def | 


| fentlichfeit übergeben worden wären. 
68 vergeht fein Abend, an welchen 
nicht eine oder mehrere Berjonen miß: 


handelt und beraubt und da oder dort | 
N - | Sprade zu Halten, 
Natürlich fuchen die Bürger Schuß bei | 


Wohnungen ausgeplündert werden. 
der Polizei; aber dieje wohllöbliche Be— 
| börde gefällt jich darin, erjtens Die 


gegenzunehmen, die Ihatjachen in einem | 


| beionderen, nur der Polizei zugänglichen 
Buche einzutragen und im Uebrigen das 
jirengite Stilihmweigen zu beobadten, 
| wahrigpeinlid in der Erwartung, daf 
die Herren Spigbuben ji eines Tages 
| feibit melden werden. 
Gejtern Abend wurde in der Woh: 
Inung des Mehl: und Jutterhändlers 
2. MeLahlan, No. 2316 Indiana Ave., 


übt, wobei dem Räuber zwei werthvolle 


Veberröde und S10 baares Geld in die | 
Hände fielen. Der Einbruch war bereits | 


in der Dämmerung verübt worden und 


Drefadlan bemerkte das Nefultat als 
er zum Abendbrod nah Hauje Fan. | 
| tons Üebergang über den Delawarefluß, * 


Schon an einem Abend der lehten 
Woche hatte Jemand die Thüren mit 
' Hilfe eines Nahfhlüffels zu öffnen ver- 
fucht und diefer Verfuh war geitern 


| Räuber zu Werke gegangen tft. 


die Räuber in Sicyerheit zu wiegen und 


ihrer dadurch Feichter habhaft zu werden, | 
hat ji in den meiften Fällen als falſch 


erwiefen. Dab die Veröffentlichung 
nichts Schadet, jondern im Gegentheil 
nur nüßt, (wenigitens infofern, al das 
| Publitum dadurd) gewarnt wird), geht 
aus dem Edwin-Walker-Fall hervor. Ge— 
rade über dieſenFall wurde durch diePreſſe 
großer Lärm geſchlagen und es dauerte 


hinter Schloß und Riegel waren. 
ſtrengungen Seitens der Polizei ge— 
macht und kein Geld geſpart, um die 


Verfolgung des entflohenen Negers en- 


we er | ergijch zu ‚ei } 5 in dem | 
„herrlich anzufehen, wie ein Bild aus | gijch zu betreiben, aber, was in dem 


dem Sphärenlande“, nennt das Archer 


| einen alle möglich war, follte in ande- 
; ren Jällen wenigitens verjucht werden. 


| Unter feinen Umftänden aber jollte es | 


ı die Polizei jo weit Fommen lafjen, da 
die Beraubten es jchlieglich für über: 
ı flüffig halten, von den jtattgefundenen 


| frecder wird, 


—⸗ — 


Brieftaſten. 


Anfragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wer⸗ 
den nicht berücſichtigt. 


Roſa B. 
genheit die „Humane Society“ 
ſich für die Kinder zu intereſſiren. 

A. P. und S. M. Die deutſche In— 
Zündnadelgewehren ausgerüſtet. 
Slemming und B. E 
ſich in dem Paſſage-Geſchäft von 
Boenert, 92 La Salle Str. 

cagos iſt bei weitem gröoßer als die iriſche. 


C. Ty. 1) In ſämmtlichen Abendhoch 


Schule an Monroe und Halſted Str. Eine 
deutſche derartige Freiſchule kennen wir 
nicht. 2) Jawohl. 

S. Th. 1) Ein Bauverein ijt jo gut wie 
der andere, jofern die Verwaltung eine jpar- 
| jame und die Anlegung der Gelder eine vor- 
| tichtige ift. 
ı pfehlen, ‚darauf fönnen wir uns felbitver 

ständfich nicht einlafjen. 2) Geſchäfts— 

führer des Ordens „Germania“, Zimmer 23, 

No. 171 -1473 Oſt Randolph Str., wird 

Ihnen da ſicherlich die gewünſchte Auskunft 

geben. 3) Aber, beſter Herr, das können Sie 
doch durch eigenes Nachfragen in Ihrer Nach 


Dod 
ausſindig machen. Sprechen 


Nr 
zer 


barichaft 
Die 
Office der 
Str., vor. 


Joe F. 


n 


„Abendpoit“, 


Für dergleichen müßige Fragen 





worden war, wurde die Aufmerkſamkeit 


durh ein XQrompetenfignal auf 


die | 


Bühne gelenkt, auf welcher gleich darauf | 
die „vier Jahreszeiten“ aufgeführt wur | 


Man muß dieje veizende Daritels 
lung gejehen haben, um jie voll würdi: 
Maifäfer, ein Stord 


der Frühling als „Mädchen aus der | 


Fremde“, von reizenden Mädchen in 
duftigen Kleidern geleitet, 


hierauf ein Neigen getanzt, wozu die | 


Fröfche lujtig den Takt quafen, 
Später halten Sommer, SHerbit und 


zu Ende wa) zu erhalten. 

Das Comite, weldes die Arranges 
ments in höchit gelungener Weije leitete, 
beftand aus den Herren Carl Haerting, 
Beter Almendinger, Peter Niederegger, 


Louis Kijtler, Michael Bender, Friß | 


Horn und Wilhelm Wallenmeyer. 


Todesfälle, 

Sm Nachitebenden veröffentlichen wir die Kiite der 
Deutichen, über deren Tod dem Bejundheitsamte ziVie 
chen geftern Mittag und heute Nahricht zuging : 
Otto Brof, 508 Lincoln Ave., 10 M, 

Mary Hettinger, 75 Wieland Str., 64 X. 

Weingart. 66 Eugenie Str., 82. 

Fritz S. Waßmaun, 885 Elk Grove Ave. 

Kaspar Heimen, 79 209. TI. 

Wilhelmine Niemeyer, 3258 Noble Str., 57% 

EHriit. Sy. Fiicher, 1426 Diverjey Str.,66 3. 

Henry Veit, 11 Beit Ave., 88 5. 

Strip Robrer, 210 Sheifield Ave. 

Heinrich Stroß, 2704 5. Ave,, 715. 

Lizette Waldeder, 4245 Drerel Blvd. 
— —— — 


Die „Abendpoſt““ beſfſeißigt ſich eines 
veltäthämlihen und zugleih vornchmen 
Toues. Dedhalb ift 
SDeutigihum Ehicagos belicht. 


&3 wird | 


e bei dem ganzem | 


Blutſtürze. 
bracht. 

Geſchwüre, 
Wunden, Verſtauchun—⸗ 
gen n. Beulen. ven 
&3 ift äußerft wirkjam gegen dieie 
Krankheit, Schnupfen u. ſ. w. 
„Bond’s Ertract Eatarrh Cure‘, befon- 
ders bereitet für jchwere zyälle, follte mit 


Bond’d Ertract Raſenſpritze appliirt 
| werben. 


Rheumatismus, Neural— 
ia Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 

g dieſer guãlen den Uebel geheilt, als das 
Ertract. Pond's Grtract Plafter ilt uns 

* ihäßbar in dieſen Krankheiten, Qumbago, 
Nüdenfmerzen, Seitenftechen u. ſ. w. 


Halsweh, Gebraucht den Ertract fofort. 


Wergögerung it gefährlich. 
biu: 


Hämorrhoiden, Kuse oder iu: 


tende oder 
dende. 


Catarrh. 


ſtuchtlos waren. Vond's Ertraet Dint: 
ment leiſtet gute Dieuſte. wo das Ablegen der 
Kleider unbequem tit. 


W 2 Mütter, die 
wunde arzen. einmal den 
Ertract gebraucht haben, wollen ibn nie toies 
der entbehren. Pond’s Ertract Ointment 
ift das beite aller Erweidungsmittel. 

Für 


| Weibliche Beidhywerden. Fü 


Mehrzahl der grauen» Krankheiten fann der 
Ertract befauntlid mit bem größten Vortheile 
gebraudt werben. 
gleiten jede Flache. 


Warnnung. 
Pond's Ertract 


dadurdh Fenntiidh, dad die Worte „„Bond’s 


Ertraet‘‘ in da3 Glas eingeblafen find und | 
das Bild unierer Handelmarfe die Umhüllung | 


' JULIUS DE HORVATH, 


Ihmücdt. Kein anderer iftedht. Beftebt immer 
anf Bond’s Ertraet. Nehmt feıne atıdere 
Mebdicin. Er wırd nie underpadt oder 
nad Maß vertauft. 


Kew Hurt und London. 


 Plägchen gefüllt und m 
in Betracht zieht, daß in jenem Dijtrikt | ohl 
in letzter Zeit zahlloſe Verbrechen began- 


des D 


dieſer Mann hält. 
Wahhington, den Vater des Vaterlandes, 
gab eine Lebensbeſchreibung des großen 
Mannes und ſtreute einige intereſſante 
Anekdoten ein. 
Redner auf die vielen Tugenden Wajh: | 
| ingtons zu fprehen und hob unter die= | 
| ein außerordentlich freher Einbruch verz | 


ı Morgen wiederholt worden, woraus | 
man erficht, mit welder Kühnheit der | 
| Rublitum begeiftert mitgejungen wurde. 
Die Theorie der Polizei, durch Ges | 
' beimhaltung der gemeldeten Thatfachen | 


ı nur wenige Tage, bis die Betheiligten | 
Al⸗ 
lerdings wurden hier ganz beſondere An- 


Ueberfällen und Einbrüchen überhaupt 
Meldung zu machen und dadurch veran- 
laſſen, daß das Banditenthum immer 


| nungen, die al® billiger angepriejen werdeu. 


Bir werden bei eriter GSele- | 
veranlafjeı, | 


Erfundigen Gie | 
Anton | 


Die deutiche Bevölkerung Ghi- 

| ichulen wird freier jtenograpbiicher Unterricpt | De 
ertbeilt 5 desgleichen in der Manuel Trainings | 

i met u 


! j0 bis 12 Ihr 


Einen jpeziellen Verein zu en= | 


zwiichen 3 und 4 Uhr im der Gejchäfts- | 
181 Wafhington | 


haben wir einen jehr volumindjen ‘Papierforb. | 


&3 ift das großartigfte der befannten | 
Heilmittel; Heilt jynell, wo andere Mediginen | 


8 


Für gebrochene Brüſte u. 


iſt nachgemacht wor⸗ 
ben. Der echte iſt 


Ojanjadidolj4 | 
Heberali zu haben. Breife 50c., 81, 81.75. 
Allein hergeftellt von POND’S EXTRACT CO., | 


Patriotifhes Feit. 


Turnhalle. 
Iyn feiner Halle an der Milmaufee 


Ave. veranftaltete geitern Abend ber 


—— Turnvereien zu Ehren von 
Waſhingtons Geburtstag eine würdige 


patriotiſche Feier. 
Man wird zu 


ee 
vie rielige Halle war bi zum legten 
noch nie— 


mals, ſeit das Gebäude ſteht, haben ſich 


in demſelben 


erite Sprecher des Qurnvereins, Herr 
William Legner, 1 
jtellte dev DVerfammlung Herin Carter 
H. Harriſon vor, welcher ſich bereit er— 
lärt hatte, die Feſtrede in engliſcher 
hi Sleichzeitig ent⸗ 
ſchuldigte Herr Legner die Abweſenheit 


| e zu gleicher Zeit ſo viele 
Menſchen befunden. — | 
Zu Beginn der Feierlichkeit trat der | 


|.jeden Funktion de3 Körvers. 


| Carter 5. Harrifon in der Central | 


l 


Dyspepfie 


Lönnte al eine Bezeichnung für da® Anfangsftabium 
aller Kranküeiten gelten, denn eine ordentliche Dem 
bauung ift dad Wefentlichite für die Gefundheit eineß 


| jeden Organs und das richtige Vonjtattengehen einen 


Und dod, wie leicht 
wird im Rinde, im Erwadhfenen oder in Greiſe Unver⸗ 


| baulicpleit herbeigeführt! Unmäßigfeit im Eflen oder 


Trinten, unzwedmäßige Nahrung, Katarıh oder Era 


| Kältung des Diagens in Folge naffer Füße, eisfalter 


| 


Getränfe u. j. w., u. f. mw. bringen die Verdauung im 
Unordnung, und wir leiden dann an Uebelkeit, Apres 


| titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopficämerz, 


Verftopfung oder aud) Diarrhöe. Die Leber geräty in 
Ritleidenichaft, und ba fie mit unreinem Blut vers 


| forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 


auf die Bühne und | 


r. Hirſch, welcher durch eine plöß: | 
| | lie Reife nah Cincinnati verhindert 
Berichte mit ungläubigem Yüceln entz | 


war, die angefündigte Nede zu halten. | 


Hierauf bielt Carter H. 


gewürzt Mar, wie alle Neden, melde 


kam 


Zum 


Schluſſe 


ſen beſonders die Beſcheidenheit hervor. 
Sich ſelbſt ſtellte Redner — „etwas we— 
niger beſcheiden,“ wie er ſagte — als 
den „Weltausſtellungs-Mayor“ vor. 


Harrifon | einlı 
| feine Nede, welche von Geilt und Humor | TI 


Harrijon feierte | 


Nachdem die Gefangsfection des Turn | 
pereins einige Xiederporträge erecutirt, | 
erihien das große Tableaur „Wajhings | 


welches mit lebhaften Beifalle begrükit 
wurde. Während das jchöne Bild auf 
der Bühne fihtbar war, jang die Ge: 
fangsjection das vaterländijche Yied 
„Roth, Weiß und Blau“, welches vom 


Damit jchlog die [schöne Yeier. 
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Trifft die 
Wurzel — Dr. 
Pieree's Golden 
MedicalDiscove- 
ry. Das tft der 
Grund, Wwarım 
fo viele verfchiee 
dene Krankheiten 
und YFudiepolitis 
onen vor ihn das 
Nil, Feld räumen. 
| I) Sie fangen näm«- 
fi) alle in gleicher Weife an, durch fchlaffe 
Leber und ımreines Blut. Und fie haben 
auch alle denfelben Ausgang: fie werden 
duch diefes Mittelfurirt. 

Dyspepfie, Verdanungsbeichwerden, Bis 
Kiojität ; die hartnädigiten Haut und Balg— 
Trankheiten, wienaffe Flechten, Kräte, Aoth- 
lauf, Grind und ähnlide Leiden; bie 
Ihlummiten Formen von Sfrofulofe — jelbft 
Schwindſucht (oder Lungenſkrofuloſe) in 
ihren Anfangsſtadien; jede Blutverunreini— 
gung, einerlei woher hie ftannen mag — 
wird dıtrc) das Discovery Furirt. 

Es it dBieeinzige Xrjnei für alle der- 


artige Leiden, melde in ihrer Wirkung fo | 


pofitiv furirt, dag dafür garantirt werden 
fan. Wenn es die erhoffte Wirkung vers 
jagt, twird das Geld zuriiderftattet. 

Es gibt nichts, was „gerade jo gut“ wäre. 
Befjer nıag’s mitunter jchen fein — für den 
Händler nänlih —, aber der tjt’s nicht, 
welder Hilfe braudt. Man hüte fich vor 
betrügeriihen Nahahmungen oder Berdüns 


Die internationalen Aerzte. 
EI 2rjährıge Pragis iu Europa und Amerika. 


Freie Behandlung bis 1. Juni 1592. 
sın Enyndicat hervorragender Aerzte und ‚Wuitd- 
t im 29. Hebruar in No. 2002 Wabaih 
20. Str., Chicago, Officed für e 

e Behandlung eröffnen. A 

u vor dem 1. Juli 1892 beſuchen erhalten 
ie Behandlung, und es wird Euch freimüthig 
ob Euer Fall heilbar iſt oder nicht. Alle 
en Fälle werden zurückgewieſen. Jedem 
Falle wird fpezielle Auimerfiamkfeit gewid— 
alte Sprachen geiprocdhen. Sprediiunden: 
tags von 10 ihr Borm. bi3 4 Uhr Nadım. 


Be ” . 
ei Männer und SJünglinge! 
wer Den einzigen Meg, verlorene 
Mannestraft wieder herzustellen, 
Er fowie frifche, veraltete und jelkft ans 
9 fereinend unheilbare Falle von 
Geiglehtötranfheiten fiber und dauernd WI 
zu beilen; ferner, genaue Kufflärung 4 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehel Sinderniffe Derfelden und 
Sehlung, zeigt da3 gediegene Buch: 
G „Der Rettungs: inter‘. 25. Auf: B 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
t. Wurd in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 2 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 5 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. Y, 8% 


Der „Rettungs:Anter‘ ir au zu baben iq 


11 


Enicagd, ZU, bei Serm. Schimpfth, 276 9 
Blutungen der Anugen, dei | U 

Diagend, der Naje oder jeder | 
anderen Ust, werden ſchnell zum Stillſtand ge- 


Schwären, 


— — — — 


— 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1831. 
Der alte und bewährte 


Arzt und WBundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geihid- 
| Hießfeit n ae a alle geheime, ner 
vöſe, chrouiſche und private Krankheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
‚ oder brieflich in deutſcher oder engl Sprache 
unentgeltlich und geheim. Gtunden von 9 Di8 
| 8.80, Diittwoh und Sonnabend non 8 biß 8, 
| Sonntags don 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haute, Blut, Geidlehti u. 
| Frauen⸗Krankheiten. 

186 CE» Glasf Str., Chicaga, Pi 


va 34 
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— 


Gonfnitirt Den alten Arzt 


wie 166 W, Madison St., Chicago, DL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten deö Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Obren, des Haljed und des 


Runge, Katarıh, Herz: und Leber-Beihwerden, jowis 
alle Krankheiten de3 Nerven-Spitem:, Gedächtuth⸗ 


Genaue Änweilungen bes | Schwäche und Energielofigkeit, Burüdgesogenheit und 


alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beidew | 
werder fhnel und dauernd gebeilt. 

Gonfultetion auf brieflihem Were oder in ber 
Office frei. Schictt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
ben GeſundheitsWegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. 

EI Deutih geivrohen und geisrieben, 


— Architeot — | 
Zanpläne audgenrbeitet, Bauten geleitet. I 
Oife® Jones Block, 119 Dearboru ®tr. | 


Zelepbon 594. 6ja3md | 


Torm. und 2 bis 7 Uhr Nahım. Sonn | 
dido ſas 


und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung dei. Der 

Patient wird ſchwach und magert ad, kann nicht 

ſchlafen und fühlt ſich während ihm im Allgemeinen 

aber anſcheinend nichts fehlt, von 
ben ganz elend. Gefunder 
ie alten Mönche, welde n 

en der Alpen vertraut waren, auf 

t, alle jolhe Symptori? im Keime au er» 


noch beute itehen die St. Vernard Kräutere 


deren 


huiten? 


mein ein Hufen geheilt werden Fann dburd 
ben Gebrauh von Sieben Kräuteil 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 


iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 


150 Rorth Aver, Ecke Clybourn: 


daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 


wird, obgleich er leidet nur zu oft in Schwind⸗ 


ſucht ausartet. 


Sieden diränler Huflen-Balfam 


{ft der Natur eigenjtes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohue Zweifel das bejte bes 
faunte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
Dals ‚und Tungenleiden, heilend, wo andere 
‚ „utlel nicht geholfen. Verfäumt es nicht, 
ı fondern holt eine Flaſche von Sieberi 
Kräuter Suften- Balfanı von euerem 


| Mpothefer und vermeidet jede Gefahr. 
| Preis 25 Cents. 


Snodofadismtlg 


| | 
| Dankbarer VWatient 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine Bolftändige iederheritelung von 
ihwerem 2eiden ciner, in einem Doktorbuch 
angegebenen Wrznet verdankt, TAft dur uns dass 
felbe tojtenfrei an feine leidenden Witmenicen vers 
Isiden. Dieies große Buch beichreibt ausführlich alle 
Kranfbeiten in Harer verftändlicher Meife und giebt 

Jung und. Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzeno werthe 
Aufſchlũſſe aber Alles, was ſie inereſſiren könnte, 

außerdem entbält baffelbe eine reihe Pnzahl ber 

beiten MReccpte, welche in jeber Apotbele gemacht 
tserben fünnen. Schickt uere Adrejje mit Briefmarke 
en: 


Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreuud⸗“ iſt auch in der Bud 
fang von Felix Schmidt. No. 292 Milmwautee 
Gytiago, 3I., zu baben. 


“ rüjet Alles u.das Befte behaltet 
Das Aungen-Bud. 


Die Lungen- Krankheiten und ihre) 
f&nelle, firhere und gründliche Heil 
ung! Ein Mahnwort für Bruftihmwache, ein 
Iweiſer far Jeden, der Setlutrz ſucht. Herausge⸗ 
Igeben von der „Deutichen Heilanftalt“ ; zu be: 
Mriehen gegen Ginfendung von 25 Gent8 ober bere 
EMerth in Poftnarten. Mangabreffire : 
German Medical Institute, 521 Pineßtreet, 
St. Louis, Mo. — 


Trunkenhei 
und Bewohnheits-Trinfen 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Dittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


&3 fan aud) in einer Taffe Kaffee oder These, odef 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, oh! 
daß der Patient Dieies weiß, wenn notbwendig. Ei 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
baben bei Dale & Sempif, Druggiiten, Tlart und 
Madilon Gtr., Shicago, Zus, 3 


Hilfe für Stotternde. 
Etammeln und m Spradfrantheiten heilt 
Ionell und gründlih die Spradheil-Anftalt 12°: 
©. Peoria Str., Chicago. Lnjere Erfolge find ausge: 
zeichnet Durch OrdenBverleihung ded Deutichen Haijers, 
Gzaren von Rußland und Königs von Schioeden. Pro: 
fpeit gratiß. 80ja Iniꝰ 


m 

Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei 110glja 


Frau Dr. Louise Goertz. 3661 Wabaſh Ave. 


Unentgeltliche Conſultation. Dr. A. Roſenberg 
fügt fth auf 35jährige Prariß in der Behandiu?g ge: 
heimer Kranthetten. Junge Bente, die durch YJugende 
fünden und Ausihweitungen geigmäht find. Damen, 
die anzsunftionditörungen und anderen iFrauenfranfs 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mittel 
gründlih geheitt. 125 _ S. Glart ®tr. Office 


Stunden 9 biß 11 Worm., 1tis 3und 8 bis 7 Nadın, 
l1felınd 


SCHROEDER, 


Sahnarszi, 
413 Milwaukee Ave. 
Ede Garpenter Str, Beſte Gebiiie 58 Dollara, 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 500 
aufwärts. Beite Urbeit garantirt. Sonntags offen. 


a DR. GOODMAN, 
4 Bahnarzt, Rarlors 1, 2, 3 und 4, 
9132 WB. Madilon Str,, Edle Hals 
ſted. Zährne fchmerzloß ausgezogen. 
Bait: Gediffe 85 bis 810. Tyeine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die größten. vollftändigfte ee Dice 
Ehicagos. Keine Scüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3mi 

Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klini, 
842 Linooln Ave. 

Augen, Ohrenfrantherten erfolgreih behandelt. 
Hugengläfer angepaßt. Stunden 1—8 und 6-7 Nadı« 
mitiagã. Sountag I0—18. Gonjultation frei. 30dim 


Dr. ©. WELOKER, 


Augen: und Ohrenarzt. 
DBorm.: 7O State Str., Zimmer 500. 
Nahım: 449 Dit North Ave. efdido ſari 


— 


Dr. C. B. WAGNER, 
Epezichift für Chirurgie und Frauen krankheiten. 
= 5 Glart Etr.: 1-2 Nahmittags, 5 

ende, 





19-11 Dorm., 
FeRede 1 lremdE  pafaiijde 
PTICAL INSTITUT 

tn SS arm DDEIN: 


. 


e Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Sorgnetten, dimddt 

Banterna Magicas u. Bilder:Mifroftopen 36 
Größte Auswahl. — Billigfte Dreife. 


Die beiten und billigften Bruadie 
Bänder kauft man beiniyabritams 
ten Otto Kalteich, Room L, 
133 Glarf Str., Se Diadifom 


Keine Aur, „ 
Keine Jahfung., Dr.KEAN 
Specialist. 

Etadlirt 1364 5dy1j3 
169 ©. Glart Sir.,.....Ehicage, 
q wirkt uniehldag, 


Bandtouru Mittel, ER 


3 
Dean achte genau auf die Gozsunumer — * 





Beranügungs:Wegweifer 


Chicago Opera Houje— The 8 i 
— 5*— —— 
rand Opera Houſe —The Enfign. 
MeBiders— Die ——— RR 
Htm? 


Eolumbia—Rill She Di 

ee — 
Haymarket Thatchers Mi 
— — — 
Eajino— Haverlys inſtrels. 
—— — Dark. 
yceeum—PVaudenville, 

Slarf Str. Iheater— Muggs Laundry. 
Eriterion— Avenged. 
Veople's—Clevelands Minftrels, 

Park Theater—Bariety. 
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Eoldasen-Mikhandlungen., 


Die Soldatenidhinder im Königreidh 
Sabhien hat die verdiente Strafe ereilt. 
DRaos wollen alle die Schredmittel und 
Süchtigungen bedeuten, melde in der 
Kera bes Haarbeutels und des Game- 
Ihentbums dem armen Troupier zudite 
tirt wurden? Wie jchrumpft die bams« 
ige Banacer der Stodprügel und de 
Srummfcliekeng gegenüber den Höllen- 
martern zu nichts zuſammen, die nun 
in der Epoche der Civiliſation verhängt 
werden übder Söhne des deutſchen Vol— 
les in einem Lande, welches berühmt 
iſt durch die naive Gutmüthigkeit ſeiner 
Bewohner. Ja ſelbſt das grauſe Zucht⸗ 
mittel des Spießruthenlaufens dünkt 
uns nicht ſo ſchlimm, ſo herabwürdi— 
gend, wie die Qualen, welche den ſäch— 
ſiſchen Rekruten auferlegt worden ſind. 
Allerdings war das Spießruthenlaufen 
eine Art Match auf Tod und Leben. 

Dieſe entſetzliche, von dem Spießrecht 
der Landsknechte abgeleitete Leibesſtrafe 
wurde jedoch eigentlich nur über die— 
jenigen verhängt, die ihr Leben durch 
ee Disciplinarverbrecdhen vermirkt 
hatten; das Spiekruthenlaufen war 
eine Art Surrogat der Todeöftrafe. 
Und eine der erjten Errungenjchaften 
der neuen Zeit ift es, daß diele barbari=- 
ſche Ahndung abgeſchafft wurde. Deiter- 
reich gebührt das Verdienſt, mit dieſer 
ſchweren Buße früher aufgeräumt zu 
haben wie die anderen Militärſtaaten. 
Das Spiesruthenlaufen oerſchwand 
dennad) aus dem oder der gefitteten 
Meit; indeffen verblieben nod) genug 
Scredmittel, um die Manneszudt 
feibjt dort aufredht zu erhalten, mo auS= 
wärtige Einflüffe die Disziplin gelodert 
hatten. Wir wollen nit von Rußland 
ſprechen, noch von deſſen Antipoden 
England, in deſſen Heer und Flotte die 
„neunihmwänzige Hape“ nod) immer zu 
echt beiteht. 

Auch in den Heeren der franzöfiigen 
Republif find folde brutale ZJmangs- 
nittel in Schwung, allerdings find dieie 
nicht im Militärjtrafgejeßbudge vorges 
fchen, aber fie find durch einen lang- 
jährigen Gebrauch eingebürgert worden, 
und vergebens jind alle Bemühungen 
des Kriegsminiſters Frepcinet geblieben, 
dieſe Abſcheulichkeiten aus dem franzö— 
ſiſchen Heerweſen hinwegzubannen. Aus 
den Tagen der Direktorialarmee und 
denen des Konſulats ſtammt die noch 
heute geübte „Savat“ her, eine zwar 
nicht von den Vorgeſetzten, aber den 
Kameraden ſelbſt geübte Leibesſtrafe, 
bei welcher dem Malefikanten mit einem 
Holzſchuh von jedem Soldaten des Pe— 
lotons eine Anzahl Streiche auf den 
entblößten Rücen verabreicht wird. 
Noch greulicher iſt die in jüngſter Zeit 
eingebürgerte Strafe der Crapaudiniere, 
eine Marter, die dem Schwedentrunke 
dem Zeitalter des dreißigjährigen 
Krieges verzweifelt ähnlich fieht. 

Dieſes Foltermittel wurde zuerft in 
der afrikaniſchen Fremdenlegion einge— 
führt und dem jetzigen General Negrier 
gebührt das zweifelhafte Verdienft, die- 
jelbe auch bei den übrigen Truppenab- 
theilungen zur allgemeinen Einführung 
gebracht zu haben. Die Grapaudiniere 
bejteht darin, dab das Opfer unter eine 
Waijerpipe gehalten und ihm gemwalt- 
jam eine größere Waflermenge einge 
flößt wird. ndeilen find beide Stea- 
ten, Savat und GCrapaudiniere, mehr 
Ausflug militäriiher Millfür als Bes 
fehle franzöfifcher Militärjuftig. Auch 
das deutſche Reichsherr kannte ähnliche 
Mittel der Abichredungstheorie; aller- 
dings nur in Pragis, denn theoretilch 
war jede Mikhandlung dur das Wort 
und dur) die Tortur ftrenge verpönt. 
In Deutichland hielt man bis nun bie 
gavöhnliden Strafmittel aufrecht. So 
ber Allem die Pantoffelitrafe, tmelche 
jegt egeitirt und in ihrer allerdings 
milden Handhabung ein grauenhaftes 
Mittel geblieben ift für die Wufrechter« 
haltung der Disziplin. Nun hat die 
Grfahrung bemwiejen, dak gerade die 
Furcht ein Schlimmer Lehrmeifter if; jo 
wurden betjpielämweife ein Yahr vor 
Kena und Auerjtädt, vor Friedland und 
Eylau in dem preußilchen Heere die 
entjegfihen Strafen verhängt, ohne 
baf ein fichtbares Rejultat ergtelt wor« 
ben wäre. 

Bereits zu einer Zeit, da im ſüdlichen 
Deutſchland preußiſche Strammheit und 
Zucht dem ſüddeutſchen Weſen, das 
man der Varheit beſchuldigte, einge⸗ 
impft wurden, drangen Klagen in die 
Oeffentlichleit, durch welche die preußi—⸗ 
ſchen Lehrmeiſter des baieriſchen Heeres 
himmelſchreiender Quälereien der Sol⸗ 
baten beſchuldigt wurden. Lange 
brauchte es, ehe dieſer Schmerzensſchrei 
gequälter Menſchen ernſt genommen 
wurde, denn man war anfangs beſtrebt, 
die vorbedachten raffinirten Quälereien 
* Drillmeiſter blos als Ueberſchrei⸗ 
ungen leichterer Art anzuſehen, und 
Jahre gingen in's Land, bevor mit 
dieſen Schergen gründliche Abrechnung 
gehalten ward. 

Die Strafe war dem Verbrechen ent⸗ 
ſprechend und ſchaffte dem beleidigten 
Rechtsgefühle des Volkes halbwegs Ge— 
nugthuung. Es waren aber auch 
graͤßliche Thaten, welche von den bruta- 
len Geſellen an den Rekruten verübt 
worden waren, Martern, welche ſich 
den jetzt durch einen Armeebefehl des 
Prinzen Georg ſtigmatiſirten würdig 
anreihen, ja dieſe vielleicht in mancher 
Hinſicht noch übertreffen, denn in vielen 
Fällen erlöſie erſt der Tod die Gequal⸗ 
ten von ihren entjeplichen Leiden. Kb» 
nig Ludwig II. machte ſchließlich kurzen 
Proceß und ſandte die Unholde nach 
Verbüßung einer Kerkerſtrafe über die 
Landesgrenze. 

Seither And in Bayern fajt leine 
ſtlagen über ähnliche Soldatenſchiude⸗ 
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reien laut geworden. Ein königlich 
württembergiſcher Hauptmann hat 
jüngſt erſt in Zürich eine Broſchüre ver— 
oͤffentlicht, die ihm freilich die Officiers— 
epauletten koſtete, die aber deutlich dar— 
that, daß auch bei andern Kontingenten 
des deutſchen Reichsheeres die chroniſche 
Krankheit der Soldatenſchinderei herr— 
ſche. Auch aus Thüringen ſind in den 
festen zwei Jahren markante Fälle der 
Deffentlichleit überantiwortet worden. 
Dort wurden zahlreiche Rejerviften das 
Dpfer der Brutalität jubalterner Vor: 
neiesten. An der heifiichen Division 
mar e3 ein ganzer, hochgeachteter Stand, 
die Lehrerihaft nämlih, melde das 
Stihblatt der üblen Lars einiger 
Bremier- und Gelonoeiieutenants 
ward. 


Zufendungen find 
«The 


ſtimmten 
einſach zu richten an: 
Abendpost Co.” 
anders adreilirt find, gelau: 


gen häufig erit nadı mehreren | 


Wochen in unjere Sande, 
Will ſich bei der engliſchen Regie⸗ 
rung beſchweren. 


Ein gewiſſer William Dix kam heute 
Nacht an der Ecke von Van Buren Str. 


und Cuſtom Houſe Place mit einer der 
frechen Dirnen, welche ſich dort ſtets 
herumtreiben, in Streit. 

Das Ende davon war, daß Dix von 
den Poliziſten Corbus und MeDonald, 
von der Central-Station, verhaftet 
wurde. Das wollte ſich Dix nicht ruhig 


gefallen laſſen und da gab es denn eine 
ſolenne Keilerei, bei welcher Dix natür- 


lich den Kürzeren zog. 


Heute früh beſtrafte Richter Lyon den 


Mann um 85. Dir, welcher engliſcher 
Unterthan iſt, erklärte dagegen, er werde 
ſich an ſeine Regierung wenden, um Ge⸗ 
nugthuung für die ihm angeblich von 
den Poliziſten zugefügten Mißhandlun⸗ 
gen zu verlangen. | 

Schr mertwürdig ijt jedenfalls, daß 
jenes Frauenzimmer nit mit arretirt 
wurde, troßdem der Polizeichef erfi in 
legterer Zeit angeordnet hat, daß gegen 
die nächtlichen „Straßenbummlerinnen“ 
mit größter Strenge vorzugehen jei. 
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will be paid for a recipe enabling 
us to make WOLFF’S AcME BLAcK- 
ınG at such a price that the retailer 
can profitably sell it at roc®a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 


particulars address the undersigned. 


ACME BLACKING is made of pure alcohol], 
other liquid dressings are made of water, | 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who | 
can show us how to make it without alcohol | 
sothatwecanmake AcMEBLACKINGascheap | 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPEH, Philadeiphia. 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c. bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 
hoganies. Itwilldo many other remarkable 
things which no other paint can do, 

All retailers sell it. 


srei-Hlinidg 


im Deutigen Medicin Golleg, 512 Noble 

Gter., an Milwaukee Ape., welde alle wow 11 

12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Adgemeine mediziniiche Klinik. Dienftag: 
Kinderkrankheiten. Donnerjtag: Wundarznei und 
Geſchlechtatrankheiten. — Frauenkrankheiten. 
Wöhnerinnen werben unentgeltlich er und 
Stubdirende für Medizin oder nur für Geburtäbilfe 
tönnen fi melden. — Dafelbit werden jeden Nachimite 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung denkbar, en 
mnäßiges Honosar, ohne Beilein der Studenten, Yos 
möopathiih, magnetiich 2. geheilt. befonberd 
Nervenfranfpeiten. 834 biejeß aus! 5 

Wiebint, jadides 


Ee ich te Eee oris. 

Bargaind gegen Erebit „und leichte Abzahlungen” au 
Boaarpreifen. n feine8 Bager von Mänteln, 3a: 
detö, Wrapperd und SHleiderfteffen, in den 
neueiten Moden und Gchattirungen. es 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Ubren, Yewelrn, Btogerö Silberwaaren. Feines 
Rager von Borbängen. ehr billig. Jeder Artilel gas 
rantirt. Waaren bei 1. Sahlung abaeliefert. Ronmt u. 
— unſere Waaren bevor Ihr anderswo kauft. 

= MANUFAOCTURERS’ DEPOT 
Zimmer 48, 176 Da Gade Ge. — Nehmt den Eievalor. 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen. Draperiren, 
Nähen und Antertigen von Damen- und Kinder-Gar— 
berobe aller Art. Keine Dame follte e8 verfehlen, 
feine Mutter jote e8 verfäumen, ihre Tochter in unier 
—— zu ſchicken, wir garantiren fur Erfolg. Veichte 

edingung, leichte Methode. Unterricht Tags und 
Übdende. Parifer, Berliner, New Yorker und Ehicagoer 
X Kneider und Worlabieß arbeiten na) unierer Ne 

abe. jalms 


212 ©. Sualfte» Str, Chicago. 


EDUARD REINKE, Seirwärs.z=® 





Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf def gefamm« 
ten Vorraths zum Selbſt⸗ 

4 Tojtenpreiß wegen Neuges 
ftaltuıg des Seſchafts. 
4 Geben Sie meine Preife 
' Erfte Claſſe Reparatur, 
wie immer. einigen 
751, fyeder $1. ulm, 1 

b Yahr Barantie. 
Hweiggeihäft, 459 N. Olark Str., nabe Dipifion. 


frei au» 
gefanbt 


Markitbdericht. 
u Chicago, 22, Febr. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 30c—40c per Did, 
Salat 85.00-86.50 per Br. 
Kartoffeln 23C—33c per Bu, 
Zwiebeln 70c—85c per Bu. 
Kohl 83.00—84.50 per 100 Stüd, 
Butter. 
Belle Rahmbutter 274c—284c per Pip.; 
geringere Sorten variırend von 18c—25c. 
Butterine 15°—20c per Pf. 
Käſe. 
ME Ehe per Pd. 
Wild. 


Mallard-Enten 83.50 84. 00 per Dib. 
Kleine Enten 82.00. 


Schnepfen 82.00. 
Lebendi * Geflügel. 


ze 10c per 
nten 10c—11c. 
Gänfe 84.00—9.00 per Dpb. 
Eier. 

Friiche Eier 16c—17c per Dpb. 

Früchte. 
Aepfel 81.50 82. 25 per Brl. 
Meſſina Citronen 84. 00 -84. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen un per Kite, 

afer. 

No. 2, BI4c— Le; No. 8, 80c—Ble. 


eu, 
No. 1, Timothy, 811.50—19.50. 
No. 2, 811.00— 811.50. 


Brieje, Die 


Belt jr., im il 
I Anfiedler b 
ı 28. ‚jebruar, um 1 ihr, 


| Telephone 2116. 


McVickers Theater. 


Yadilon Str. nahe State Str. 


Teste — "*peigefenihaft De 
Ciliputaner! 
Die Zwergenhochzeil! 


Große Ausftattung3sOperette in 4 Alten mit Ballet. 
691offaler Erfolg! 

Serr FRANZ EBERT als Ballettänzerin. 
Lebte VBorftellung: Samitayg Abend, 27. Zebr. 
Matinees: Mittwods und Samftags. 
Extra: Matince: Heute Wtontag, zur —X von 

Waſhingtons Geburtstag. bwe 


ORITERION THEATRE. 

Jeden Abend diefer Woche: Orjon Glifford in 
bem amerifaniihen Eomödien-Drama "*Avenged’ 
mit einer New VYorlsKajte. bis 


| Begravbniß : Blumen und Blumenftüde ge⸗ 


Alle für Die Erpedition be: | 


liefert innerhalb einer Gtunbe. — 
Wabaſh Ave. und Monroe Str 23{081j17 


Todes⸗Anzeige. 
Douglas Loge No. 177, A.O.U. W. 


Sen Beanıten und Brüdern der Douglas Loge zur 
Nachricht, day unier Bruder Kasper Kamen, 79 
Ewiit Place, Eonntaq, den 21. Februar, Abends 8 
Uhr, geitorben ift. Die Beerdigung findet Diittiwoch, 
den 24. d. Ditß., Nadymıttaas punkt 11% Uhr, von der 
Logeuhalle aus nach Oakwoods ſtatt. 

4 G. Haupt, Finanzſekretär. 


Geſtorben: Am 


21. Februar, ’92, SBenry 
r von 8 Jahren. Alter Chicago 
Beerdigung am Sonntag, den 
vom Tranerhauje, 11 Beit 
Yafe View und um 1.30 von der Kirde, Gefe 
und Dlariana Str. 


von 18 
Ave... 
Eheffield Ane., 
nad) Sraceland. 


Dantfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten und 


in®bejondere dem Koncordia, jowie Alemannia Wäns | 
nerchor unjeren berzlichiten Dank für die warne Theil 

U nahme bein Lerhendegängniß unseres unvergeßlichen | 
| Gatten, Vaters und Großdaters Andreas Beutel— 
ſpacher zu ſeiner letzten Ruheſtätte. 


Friedericke Beutelſpacher, 


Wittwe 
0 nebjt Kındern und Ungehbrigen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekaunten, die an dem Begräb— 


niß unſerer lieben Mutter Friederike Strittmat-⸗ 
ter Theil genommen haben, ſagen wir unſeren innig- 


ſten Dank. Im Namen der Kinder. 


ch 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 RN. Salited Str, 


Die Ligen unferer Sozialdemofratie, 
Nah amtligen Quellen entHült und widertegt von 
Sand Blum. 


a a een 


„Guartenlaube, 


Sahrgang 1892 diejes weltberühmten Journals iR 
gerade angefangen. Ale 14 Tage er zunur 1V6tB. 
u beziehen dur A. anfsrmann 
—— 76 bin Ave., Room 1, 
fowie burch jeden Träger der „Abendpojt“. 23jlm 


Die trauerude | 


— — — — ———— st 








| Mädchen, bie Röde im Store zu bringen, 


—— 


„Abendpoſt, Chieags, Dienſtag, den 28. Februar 18092. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort Nan 


Berlangt: Männer und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrit,. 





erlangt: Ein guter Junge, um in der Bäderei zu 
arbeiten. Zu erfragen 584 Ogden Ave. modi2 

Verlangt: Ein tüdiiger Hardware Glerf. Adrefie 
M. 49 „Abendpoft“, z uodi2 

Verlangt: Blackſmith, Deutſcher, um Pferde gu be» 
ſchlagen und allgemeine Arbeit. ſofort. A. Glauffen, 
Riverdale, Ill. Ill. Central Railroad. 4 
Verlangt: 4gute deutſche Steinmaurer, welche nch 
Union find. Arbeit den ganzen Sommer. La Grange, 
St. Leonhard Pales, 


Derlangt: Ein nüchterner Dann, ım Dof und Hans 
berumzuarbeiten. Zu erfragen am Plage. 1621 W. 
Madiion Str., Conrad Müller. 4 











erlangt: Ein quter Huf- und Wagenjhn: ed als 
Sheilhaber in einem gutgehenden Shop bei wugen 


Palmer, 726 &, Chicago Str., Holiet. dimidos 





Derlangt: Ein junger Mann, um hinter der Bar zu 
belfeı. 185 Wels Str, dimis 


Verlangt;: Rockſchneider, Maſchinenmädchen und ein 
Guter Bohn. 
25 Elybourn Ave., Hinterhauß. 2 
“ Derlangg: Ein junger lediger Butcher. 137 Fuller ton 


Ave. 2 
= 3 


Derlangt: Ein kürzlich eingewander Shuhmadser, 
zum Separiren. Ede Armitage Ave. und Domian, 
„> 


| Hermofa, I0. > 


erlangt: 20 fFarmarbeiter für Ylinots, Guter 
Kohn und jtetige Arbeit. dioß Labor Agency, 2 ©. 
Market Str., oben. 23fblw2 


. Verlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
ın einem etablirten Bauverein zu berfaufen. Kine 


ver Garriages | Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
4 


Nahzufragen oder zu adreifiren Building — 
w4 


| Zimmer 17, 184 Dearborn Str. 





| Bivifion Str. 


I nen. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 828 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 7606 N. Halſted Str. 
Berlangt; Ein junger Mann für Haus und Küchen⸗ 
arbeit, Xohn mit Bonz) $1.50. 436 Drilwaufee Ape. 





| 
| 





Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit; feine Familie, guter Kohn. 388 Dayton Str., 
oben. modie 


Verlangt; Gutes Madchen guter Bohn wird be» 
zahlt. 17à W. Lake Str., im Saloon. modid 


Verlangt: Ein gutes Mädden, das Boden, waicen 
und bügeln fann. 2330 Archer Ave, modie 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 717 Clybourn Ave. 
—— 

Derlangt: Ein Mädchen für einen kleinen Haushalt. 
1524 Diverſeyd Ade., Lake View. m dis 


Berlangt: Gin u erftes und erfahrenes zmeites 
Mädchen ın feinem Privathaufe. 587 Larrabee Str. 





Derlangt: Eine gute Köhin und ein zuderläffiges 
zweites Drädchen, auter Xohn. Empfehlung verlangt. 
132 Centre Str., Ecke Sheffield Ave. 


Berlangt: 200 Mädden fir gewöhnliche Hausar- 
beit. 518 Meild Gtr. Mr3. MpeL 





Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau | — 
22ib1w5 | 


Koeder, 507 Sedgwid Str, 
Derlange: 109 Mädchen für 

Ichaiten werben gut bedient bei 

Halſted Str. 


sau Scholl, 137 ©. 





Nerlangt: Gute Mädhen für Privatfamilien und 
Boardinghänier in Stadt und Land. Serrſchaften 
belieben vorzufpregen. Duste, 48 Miliwmaufee Ave. 

22jediws 

Derlangt: Köhinnen, Hausmädsen, Simmermät 
Ken für Hotels, Boardinghanfer und Brivatfamilıen, 
Herrichaften, fowie Dienftinädcden werden gut bedient 
tm Employment-Bureau bei Jrau Maper, 137 W. 


Randolph Str. 4 
——— — — — — Weſtern Ade. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine — 

I 


Hausarbeit. 3349 Foreft Ave, 


dımi2 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, deutfh und | 


engliſch ſprechend, um Cffice zu verjehen. 517 Btils 


waufee Ave., Zimmer li. 2 | 





Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, 
Lohn, im Haus ſchlafen, 67 E. Randolph Str. 4 

Derlangt: 
und Hausazbeit. 
MWeitjeite, 


Ein — für Saloon reinzuhalten 
dimidoe 





Verlangt: Ein Junge, um die Cakebäckerei zu erler— 
nen. Ein friſch Eingewanderter vorgezogen. 181 W. 
bimi2 





Verlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei zu egler- 
Einer, der ım Gejchäft gearbeitet hat, wird vor- 
gezogen. 516 29. Str., gegenüber Butler, 2 
Derlangt: Ein quter ftarker Zunge. Heute Abend 
6 Chr. 508 Blue JSlarıd Ave. 8 
Verlangt: Ein Ainabe, etiwa 16 Jahre alt, tn einem 
Modell: und Mafhinenibop, Nachzufragen Zimmer 
6, 179—181 &. Diadifon Etr, 6 


erlangt: Gin ftarfer Junge um beim Möbel ver» 
5 


| paden zu helfen. 


ı und &ountrhy, 
| Beinberg & Go., 314 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Junge um da3 Polfterer-@eihäft zu 
erlernen. 120—122 Allinois Str. 5 


erlangt: Lediger Dann zum ZIeamtreiben. 793 
N, Robey Str., unten. 4 
Berlangt: No einige VüchersAgenten für Stadt 
fefteß Gehalt und Gommiifion. S. 
23felm4 
Berlangt: Ein VBorbügler an Ehopröden. 265 ID. 
Divifion Gtr., hinten. 2 
Verlangt: intelligenter junger Mann, nit unter 
16 Jahr. 8. Hiper & Son, 8—17 €. Huron Str. md 
Verlangt: Ein guter Rockſchneider bei der Woche. 
776 N. Halſted Str. modimia 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher dr Reparatur. 
7172 Lincoln Abe. modimie 
Verlangt: Pocketbook und Veder Caſemacher, auch 
einige Sattler können lohnende und dauernde Beſchäf— 


tigung finden bei Lanz, Owen & Co., 183 Late Etr. 
modis 


Agenten verlangt für beſtzahlendes Gaſchäft, für 





Stadt und Land. New York Portrait Eo., 305 ©. 


| Ballteb Gtr. 


Soeben in verbeiferter Auflage erihienen: Offene | 
Bolflsiprade und nejunder Menichenveriiand 


von ©. 2. IM. D., New York. Duodez 


Foote. 


| Seiten, mit 2W0 Illuſtrationen, ſowie 6 in prachtvollem 
Farbendruck ausgeführten 


chroͤmo⸗ lithographiſchen 
anatomischen Karten. Preis 81.50. Agenten verlangt. 
Udrefjire ©. Yeinberg & &o., 314 ©. Halfted Str. 
23febdidofalme 


Bridlayers und Stone-Mafons 
ur Nahricht, dat Section 4 der Arbeitregeln von bem 
oint Arbitration-&omite für da8 Yahr 1892 geändert 
worden ist, woburd alle Feiertage und Sonntage nad) 
den Doppelzeit-Raten bezahlt werben müjfen. 
mdimio ©. 5. Zaughlin, Präfibent. 


An die Stenerzahler von Welt Chicago. 
Ihr part ber Etadt 2 Prozent, wenn Yhr Eure 

Grundergenthums » Steuern in der Office dei Weit 

Town-Eoflectovs, 161 W. Madilsn Str, (Haymarkei 

Theatre Building) bezahlt. 

bws H. O. Hanſen, Collector. 


wurde an dem heutigen Tag in Folge freundſchaft⸗ 
lichen Uebereinkonimenis aufgelöſt. Frau Anna Weis 
(Gerwittwete Anna Sprunchh Uübernimmt alle Aktiva 
und Paſſiva des alten Geſchäfts und wird dasſelbe auf 
dem alten Platze, 216 und 217 Clybourn Abde., unter 
der Firma Sprunck & Co. fortſetzen. “ 

Anng Weis. 

NMathias Buehrle. 


Große öffentliche 


Auklion don grundeigenlhum 


am Donnerftag, 25. Febr. ’92, 10 Uhr, in 


NILES CENTRE. 
Die befte Gelegenheit für irgend ein Gefäft. 

Ein 2ftöd. Haus mit Store, Jot 502x250 Fuß, grenzt 
an 2 Stragen; ebenfall® 234 Ader mit Haus undStal. 
Derkaufsbedingungen jehr liberal. Die beite Belegen« 
beit, die eß giebt. Maria Fehl, er 

0 


Turnverein Fortſchritt. 


Geiſtig gemüthliche 
Abendunterhaltung 


Mittwoch, den 24. d. M., Abends 8 Uhr, in der 
Fortfhritt Turnhalle, 1324—1826 Milwaukee 
ve. Vortrag ded Qurner® Dr. Rojentbal; 
Thema: „Die Entfiehung der eu und ihr Eins 
fluß auf die Givtlifation.“ Hierauf Debatte Gäfte 
willlommen. Das Comite. 


Großer Maskenball 


— ber — 


German Waiters and Bartenders 
Columbia Association 


ssin Brands Halle, su 
Dienfiag Abend, 23. Februar. fadtl 


Zur Beachtung! 


Vogen, Vereine u. |. w., welde im Baradiesgar: 
ten PicNicd abhalten wollen, bitte ih, fih an Herm 
"x. Aröd, Verwalter der Gorialen Zurnballe Ede 
Belmont Mde. und Paulina Str., zu wenden, indem 
ic ihn die Verwaltung de8 Gartend für biefen Goms« 
mer übergeben babe. Herr Krödd wird Sedermann 
mit Bufriedenftelung entgegentommen. 

WILHELM SCOHAFER, 


mobdimis 2634 Gottage Grove Une. 


Gadens Grove, Harlem. 


Agen Sogen. Vereinen und Geſellſchaften zur Nach ⸗ 
richt. 5 niein neueingerichteter Srode jegt zur Der- 
Be ebt für Pieneeß ufw. Die Eleftrijde, ſowie 


i8. Gentral Bahn fahren am Plage vorber. 

Tahrgeld fahr gering. Bohn Baden. Eſelma 

Woft Ihr Euer Geld zurük Gaben? 
Alle Diejenigen, welde 


Europäifhe Slanls : Papiere 


in ihrem Bet” haben, oder jemal® Anzablungen an 
foldhe machten, ohne die Papiere zu befommen, werden 
erfucht ihre Adreiie unter $. 26 an die Erbedition 
diefer Zeitung einzujenden, ba fie Etwas von großer 
Wihtigfeit erfahren Lönnen, 23jeblms 


Kohlen find jcht bilfig. 


Auch 12g5N. Hartholg an SB die Badung; Range 
und Eheftnut-Kobien zu S6 die Tonne und unfere be» 
sähnten Pana-Roblen zu 83. 

ER” Orders werden prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co., 
Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave. 
Zelephon No. 9294. 20fb3wibibol 


International Bau-Verein 
eröfjnet eine neue Serie den erften Mittwod 
im März Mctien fünnen jegt gei net werben im 
der Office ded Gekretärd, 533 ©. Kalfted Str. 
Verfammlung in ber Roceiter Halle, 12. ©tr. 
«fblme Das Dirsctorsium. 


a er a NE En —— 
äder:undGonditse-Wirbeitsnagweilungd: 
Bureau bei Chicago Büdermeiftsr-Bereind be» 
findet fi in No. 292 5. Ave biwiT 


Derlangt: Mäuner und Frauen, 


r und Maidinenmäbden 


DOrrlangt: an 
Rdden, os; N. ey Er. diſas 


820 | 


| Küche. 


ſundid 


‚ Derlangt: Mir können fünfzig nüchternen, ehr» 
Liden und fleißigen Männern profitable und ftettge 
—— geben. Unſere Verkäufer verdienen 
biel @elb. pret dor zwifchen 10 Uhr Dorm. und 
4 Uhr Nah. The Singer Dranufacturing Eo., No. 
31 ©. Water Str. Sjanlud 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Babrifen. 
Derlangt: 2 Mafchinenmädchen für Kinderjaden, ein 
gutes Handmädcen. 164 Wajhburne Hpe. fmdıniz 


Verlangt: Gute Mafhinenmädden an Gloatd. 423- 
425 W. Dipifion Str. dimiß 


DVerlangt: Mittwoh Morgen einige Mäbdden im 
Alter von 14 biß 16 Jahren für leichte, reine und ftän- 
dige Arbeit. 223 &. Water Etr. 2 


Verlangt: Dafchinen- und Handmädden an Knaben» 
Yadetd. Gute Bezahlung. 264 Rumjey Gtr., binten. 
Berlangt: Mafdinenmäbden an Gheprid g 
, Einges- Mafjinen, bei Ihes. Rof, 791 N. 
hinten. 10/61w1 


9a 
Berlangt: Hand: und Mafhinenmädden. 243 Tine 
Sk. fdiw5 


Berlangt: Junge Mädchen zıır Erlernung ber Da⸗ 
menſchneidere fojort. Frau Jasth, 244 ©. Halfteb 
Gtr., Gingang von 59 MW. Gongreh Str. Sn 





_ Verlangt: 3 Majdinenmäddhen an Röden, 6-7 
Dollars die Wode. 183 Ambroje Str. 8 


Eine Pugmanerin, bie beutfh und eng- 
Frl Milmaufee pe. " Bird 


Rerlangt: Junge Mapgen an Mafhinen zu nähen 
bei Kluge, 261 Yarrabee Gir., nahe Eiybourn Ave 4 


_ Werlangt: Mafdinenmnädhen an Kniedofen. 555 N. 
Baulina Er. ? 
Derlangt: um Dembdenmadderinuen, in ımierer 


Vabrit und zu fe £ arbeiten. Rahn Bros. & Eo., 
233 und 240 Ubans & 


Vverlanat⸗ 
liſch ſpricht. 





2J mobi2 


Verlangt; Maſchinenmadchen und Finiſh 
Hofen. 7 Genter Ave, 2. Flor. 
329 
o 


Verlangt: Gute Maſchinenmadchen an Hoſen. 
Auguſta Str. modi2 


TB an 
modi 


Derlangt: Damen und Mädhen um Zuichneiden, 
Draperiven, Unpajien, Nähen bei Hand und Mus 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ıc. 
su lernen, zarras Ynftitut, 2I2 ©. Halſte) Str. 

i5feblmä 


Saudarbeit. 


Derlangt: Gutes, ruhiges Mädchen für Meine Haus« 
haltung, muß zu Haufe jhlafen. Meldung Dienitag 
Be 5—7 Uhr. 664 WM. North Kpe., 2. Yloor, Due 

4 


erlangt: Ein junges Mädchen behülflich bei 
en. Muß zu Haufe fchlafen. Guter Lobır. 
todgaufragen Dormittags. 109 Windeiter Wve., 2 
Ihüren von Madiſon. dimia 


Derlangt: Ein älteres Mädchen, guter Lohn. Mr. 
8. 68 Ubendpoſt. 8 


DVerlangt: Ein anftändiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter John. 594 Miilmaufee Ape. 8 


Verlangt: Mädchen in Diader® Hotel 172 €. Ban 
Buren Str, 8 


DVerlangt: Ein gutes Mädihen für Saußarbeıt, 
guter Sohn. 636 ©. Halſted Str. dimides 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 15 Jahre alt. 
911 Done Str. ° ar at 8 


Verlangt: Rödın. Weftauration. 817 &. Halited 
tr. bimid 
Derlangt: Eine Wafchfran für Mittwodd. Yu er» 
fragen S00 Neroberrn 6 Mittel ⸗ Flat. 8 
Verlangt: Ein junges Madden für leidte Hausar- 


beit in einer kleinen Familie. Nicht kochen oder baden. 
187 Racine Ave, 1. {Floor. 2 


Verlangt: Ein Maͤdchen für 
beit. Nadzufragen 913 Sincoln 


— dauac 
de. 2 


Vexlangt;: Ein Mädchen fur allgemeint Hausarbeit. 
— * 


Verlangt: Ein gutes Madchen füur leigte Hausardeit 
und Kinder zu warten. : 


Derlangt: Sofort, ein gutes zuverlaſſiges Kinder⸗ 
617 Sedgwick Str. 2 


madchen don 16217 Jahren. 


DVerlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre alt, muh zu 
306 W. Chicago Ave. 8 


Baufe ichlafen. 


Lohn 84. . 359 Fifth pe. 


Derlangt: Gin Dienftmädden. 278 N. May Str., 
dimig 


meine Hausarbeit. 


nahe Chicago Ave. 
Verlangt: Ein gutes beutfcjed Mädchen für bie 
142 North Üve. 8 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für, gewdhnlie Haus 
arbeit. 1781 Milwaufee Upe., ımten. 


| 
| 
| 


2333 Gottage Grove Ape. 2| 


Derlangt: Ein gutes ehrlihes Mäddhen für allge | 


modbimi2 | 


Verlangt: Ein proteftantifdheß Mädden für allge- | 


4312 
modi2 


meine Hausarbeit ın einer Meinen syamilie. 


Wentworth Ade. 


BVerlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausardeit. 201 
Auguſta Ei: 8 


— —— —⸗ 


Verlangt: Eine Frau als Kraukenwärterin —— 


817 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein alteres Madchen oder rau als 
dalterin fur Farm. 6i W. Kinzie Str. 

Derlangt: 
Saußarbeiten 
494 SB. 12. Str. 
Otrllen frei, 


bst5 


Employmeut Bureax dan Frau Greg, 
. Sereigafen belteden vorgu — 


aus-· 


100 Mädden für ale vworlommenden 


Verlangt: Eine alte Frau, um Kinder aufzumwarteı. 
488 N. Aſhland Ade. dimie 





Verlangt Ein 
Saußarbeit, gutes 
Derlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen für allge 


u Hausarbeit. Dr. Rojenthal, 1552 Milwaufee 
be. - 


eim. 67 Waller Etr. 


Verlangt: Cine gute Order-Ködin und ein Mid» 
Gen in der Küche zu helfen. VON. Clark Etr., Bäderei 
und Gafe. 4 


ter Sohn. 3144 Gatumet Ave. dimid 


Derlangt: Gin Mädden, melde Kleidermachen 
gründlich verfteht. 77%. 13. Gtr. dimi⸗ 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Madchen in amerika- 
niſche Familie von APerſonen. 60 Pine Str. 5 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für leichte Oausar⸗ 
beit, muß zu Hauſe ſchlafen. Sofort nachzufrägen 285 
W. Diviſion Str. oberer Flat. 7 
Derlanat: Gine 
nehmen. 111 Ojt2 
diana Ade., obenauf 


Pr» Familienwäſche in's Haus zu 
. Str., zwilgen Diidigan und In—⸗ 





ftaurant. 817 &. Halfted Gtr. 
Verlangt, Ein Mädden für Hausarbeit. 
2. Str. 


modi4 


839 WM. 
modie 


et Ein ordentliches fleikige® Mädchen für 
ewöhnlihe Hausarbeit in einer Privatfamilie. 
3. Adams Str. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilten, Ho 
telö und Keitaurants, Herridaften werden jchnell be» 
dient. Frau Alvendleben, 452 Milwaukee Ave. 

10fblm1 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zimeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichafs 
terı belieben vorgujprehen bei Grau Gchleik, 157 W. 
18. Str. 18fbwis 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für algemeineHaus- 
arbeit, ſofort bei hohem Lohn, beſorgt Frau H. Nei« 
fer, 2725 Gottags Grove Une. 17fb1wl 


{mbil 


Derlangt: Mädden für alle Hausarbeit bei hohem 
Dir. Rubn, 64 25. Gtr., Ede Gottage Grove 
6fbimts 

Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord« 
“7 € Diwifion Str. 
4tebimi2 

Derlangt: Sofert, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädden und en Mädden 
tr bie beften Pläße in den ne milien bei bodem 
obhn, immer zu haben an üMdfeite bei fyrau 
Gerion 2837 Wabajh Une w17 


Lohn. 
Ave. 


Derlangt: 
fette Familien. Guter Bohn. 


Stellungen fuhen: Männer. 





Gejudt: Ein deuticher, ruhiger Mann, 24 Jahre alt, 
bittet um Hausarbeit. Mdreile K. 97 „Ubendpoit”. 
modimi2 


Geſucht: Ein verheiratheter Bäder jucht Stelle als 
zweite Hand, Frau Lünnte mithelfen in der Küche oder 
ım Store. dr. 308. Beder, Bomwntanpille, J. 4 


Geſucht: Ein Schriftſetzer ſucht Poſten für Zeitungs— 
oder Werkſatz, verheirathet, aus Oeſterreich. Offerten 
an 360 Clybourn Ave., im Baſement. O. Fiala. 4 

Geſucht: Kin deutſcher Wagenmacher ſucht unter be—⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung, um ſich in dieſem Fach 
hier zu vervollkommnen. Udr. V. 8 „Abendpoſt“. 2 


_ Sejußt: Ein Brodbäder, ber jelbftftändig arbeiten 
kann, fucht fofort Etele G. €. 6142 Peoria Gtr., 
Gnglewood. 2 


Sefußt: Arbeit von einem ftarten deuten Warn. | 


Nahzufragen 367 Rarrabee Gtr., im deutiden Board» 
inghaus. 2 

Geiugt: Gin fleikiger Mann mit ar im 
Waſchen ſucht eine Stelle in einer Daunbry. Mdr. X. 53 
„Abendpoft”. * 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stelle als 2. Dand. 
Näheres bei Joſ. Becker, Bowmanville, Ill. 8 


Stielungen fuden: Frauen. 


———— ins Haus genommen. 1929 George 
Etr., nahe Sheffield Ade., vorne, oben. famodı6 


Geſucht: Deutihenglifches Mädchen fucht Stelle bei 


Pleiner yamilie. 5283 Sedgwid Str. Hinterhauß. mdi4 | 


Gefußt: Eine Grau mit einem Kinde Sucht Plag 
als Haushälterin. 1813 Dearborn Str., Bafement. 4 





Eine anflündige Frau wänidt Beihältigung einige 


Tage in ber Wode beim Wajcyen, Pügeln oder andere | 


Arbeit. 6 Eullivan Str., hinten, unteıt. 7 


Gefugt: Eine Dame mit 4jahrigem Kinde tut | 


Stelle al3 Haushälterin bei einem Wittwer, der eın 
oder zwei Kinder hat. Gehalt Nebenjage G. ©. 
1061 Milwaukee Uve. 6 


Sefugt: Fine gute Waſchfrau jucht MWafcpläge, 
nimmt aud Wäfce in’8 Haus. 223 Bine Str., unten, 
nahe North Ave. modis 

Ein Frau ſucht Waſche in's Haus zu uehmen. 
N. Halited Str., unten. 


Gejudt: Stelle von einer Dante in Fleiner Fanriiie. 
228 Ewing ©tr. imidos 


Gefugt: Eine Deutide auß guter (yamilie just Gtelle 
zur aleinigen Füdrung einer Hausbaltung. 280 . 
Str. 

Seſucht: Waſche in's Haus zu nehmen. 21 Howe 
Etr., vorne, unten. _Nmiz 

Geiudt: Cine anftändige rau wänjgt eine Btel 
als Ködin. 358 Wels Str., iylat 5 
— ⏑ —— — — 

Ein Madchen fucht Stelle als Kinderamme. Zim— 
mermanu, 86 Irh Str. 8 
——— — — — — ————— 
Geſchaͤfttheilhaber. 


— ——⏑———— 


Verlaugt: Ein Partner mit 8250 did 8300, in einen 


fehr gut gehenden Galeon. 


551 


Sute Gelegenhert far einen Deutſchen. Adr. M. 54 
Aben dpoſt“. 
Verlangt: Vartner, lediger Mann, mit 81500 in gut⸗ 
ahlendes Geſchäft. Butcher vorgezogen. Zu erfragen 
Vir. Heidens Saloon, 20 und Emerald Ave. bimidoT 


— — — — 


Zu miethen gefucht. 





Zu miethen geſucht: Ein ordentlier Mann in 


mittleres Jahren wünicht Board und Logis allein dei 


einer alleinjtehenden Frau. Offerten mit Breißangabe 
unter 2. 83, „Abendpof“. 4 


Geſucht Board don einem jungen Dann (nade Weis 
Str. und North Ave.) DOrferten mit Preisangabe „A“ 
care News Depot, 2756 North Ave. 2 


n 


der Nordmeitieite. 10 MW. Superior Str. 8 


Keinlicher Wittwer. Handwerker, fucht möblirtes 


dbimido2 | 


22felwws | 





Sean Sei Herr» | 
20jelw6 | 


! der 


guter | 


Shwary, 30 YFulerton Wve., | 


2 Mädchen ar gewo hnliche 
dimidos 


| Etr. 


Zu verfaufen: Billig, eine'gute Reftauration. Krante | 
| Bringt Baar. 


IVerlangt: Ein cWc3 Mädchen für Hausarbeit, gu- | 


modi? | 


Derlangt: QTüchtiges Ziningroom Mädden, Re | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 1 fleine Wohnung u 


654 | Billig. 837 W. Divijion Str. 


| 135 Milmwaufee Ave. 


| Berloreite. 


| tichkeiten verwidelt ill, möge bori} 


e 
2 I 


| Rat 


Habe anders Geigälte | 
und wif daber Partner, um bad Gejhäft zu führen. | 


dimibo4 | 





Zu miethen gefuht: Ein Fleined Haus mit Lot auf 2 
| Ehlers, 112 Wen Str., nahe Ohio, 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit Roardinahaus, 


28 Zimmer, ım Herzen der Stadt. Zu erfragen Ermit | 


Bros. Brewing Co. 
Zu verfaufen: Saloon und Heineß Boardinahaug, 

Alle? iır beiter Ordnung. Nahmwersbar nutes Geichäft 

in beiter Geihäftslage der Weitjeite. Unitä 

ber. fchr billig. Zu erfragen 16 Nortt Peoria S 

Brick Bafement. di 





Zu verfaufen: Mbendzeitungsroute mit 180 News 
und 20 engliiche Evening Boit, für $15. 


ſamodia 
| ein Heim gu gründen für wenig Geld, 


Grundeigenthum unD Däufer., 


Zu verfaufen: hr werdet Eu lange umfehen, ehe 


fi wieder eine joldde Gelegenheit twie dieie bietet, um 
Neue 43im⸗ 


mir. und Baſement-Küche⸗Brick⸗Cottage. große Vot, 


| Ihöne Localität, hoher Boden. 


Tony Dettens | 


thaler. 53 W. Erie Str., Hinterhaus, oberjted Flat. 4 | 


Zu verlaufen: Außerordentlihe Gelegenheit. 


r . — 1 
Krankheitd halber ein Saloon mit Boardinghaus, 


billige Rente, umgeben von Yabrifen, wenig Caih 
nötbig. Gutes Geidäft. 
bolph Str. ne » 4 

3u verlaufen: Market und Tyirtured. 327 Wella 
Etr. 23fe 1w8 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Damenſchneider- 
Geſchäft. Adr. M. 84 Aben dvoſt. 


derkaufen: Ein ſehr gutgehender Wagen- und 


nithſhop, dillig. Belmont Ave. nahe NWeſtern 


> 
therihop, billig. 


Zu verfaufen oder gu vertaufhen: Ein Saloon mit 


4 Wohnzimmern. Billige Miethe. 589 Karraber Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender PBır ſhop 


Zu kaufen geſucht: Ein Geſchäft 
bejabrien led Manı 318 Fifth Ave. 
Gepferd, im hinteren Haus. 6 
beſte Ge⸗ 


1229 €, 


Su verkaufen oder zu vermiethen: Store; 
legenheit für Saloon und Boardinghaus. 


verlaufen: Billig, das beite deutiche Reftauran 
der Ytordieite, gehe nad Deutigland. Näheres 255 C 
Divilion Str. ſamomis 


Bu 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Billards, ſchö— 
ner Wohnung. Deuüſche Gegend; billige Diethe. Zu 
erfragen 294 Sedgwick Str. ſm dis 


28felws 


dimido2 


2eibzıw? | 


Nadhzufragen 91 W. Rans | 
4 





| hof im Bloc. Wdr. K. 12, „Abendpoit“. 


| Botten verfauft. I. U. Wedd i5l Glarf Gtr. 
vaifend für einen | — - EEE 
; Gaspar | 


Straßenbahn vor der 
baar 8150. Reit leidt. Zu ei 
fragen S.:W.-Edfe Kedzie Ave. und SS. Etr. don 9 
Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abende, ausgeuommen 
Sonntags. Urher Ave. Card, bezeichnet „Brighton 


Park", nehmen Euch obne Außfteigen bi® zur Thüre, 
modimidoll 


Zu verfaufen: 2 Lotten auf dem Waldheim fyried« 
| dim 


Thür, Preis 81375, 





en: Lotten an Nibland Ave. 82200, 
Daud an Wielroie Str. GSübdfront, $2200, 
Rafoth. S. O.⸗Ecke Aſhland und Noble Aves. € 
f werden aud 
dido fa dis 


Str. ſamodi 
mit guten Ge⸗ 
in Tauſch Nach⸗ 

Neblws 


: 10 QAdera an 

2 Lotten in term 

u Gau, 185 Dayton Str, 

825 für eine Baulot in Chicago, Spring Pluffs 
Mddition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
biwis 


Zu verfanfen: Billig, fhöne 4 Zimmer Eottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, ic. 


| wie eim zweiitöcges Briddaus mit Bajement. T. W. 


| Boäte, 


Zu verfaufen: Ein qgutgebendes Meftaurant umd | 


Saloon, verbunden mit Boardinghaus, billig. 4826 | 
friamodi2 | 
— 


S. Afhland Ave. 





Zu verkaufen: Saloon und Grocerie⸗Store mitPferd 


und Wagen; wegen auderer Geſqafte. 
und 812 N. Robey Str. 


812 


Adreiie 810 


Zu verkaufen: 6 KaunenMilchroute. 
Str. modi? 


oder obue &tod. 183 Armitage Ave, Ede Kincoln 


Keine Agenten. 
18fbſadidorws 


— ———— — — — 
Zu vermiethen und Board. 


heitshalber. WaN. Clark Str. 


Gründhäufern. 


Zu vermietben: Gärtnerei mit 2 
ſmdil 


1255 Seavitt ©tr., nahe Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Ein Hinterhaus mit 4 Simmern 
110 Sigel Str. 








Zu vermiethen: 2 leere Zimmer, $5 monatlid. Nach 
aufragen nad 4 Uhr Nachmittags. 1418 Indiana Move., 
9 


I 8. Etod, 3. Thür. 2 


, Ein junger Mann fanıı gutes Frontzimmer mit Koit 
in einer Privatfamılie erhalten. 508 Blue YBland Ave. 
‚2 anftändige Boarbders finden Kojt und Wohnung in 
einer jüdiigen Zamilie. 40 Fisf Str 2 





Zu verimiethen: Ein nettes, möblirtes Simmer, 


r Ag ſehr 
billig. 548 W. 12. Str. 2 Treppen. 2 





Zu vermiethen: Flat 5 Zimmer und Badezimmer, 
nd Gefhäftsteller mit Wohnung 
28fe 1w4 


Zu vermiethen: Zwei ſchoöne heizbare Frontzimmer, 
mit Benügung von Gas und Bad. 472 Mells Str. 
— * dimidos 

Zu vermiethen: Ein freundliches, großzes möblirtes 
Frontzimmer. 890 W. Randolph Str. 23fb Iws 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 831.00 bis 81. 28 
z20jellv6 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 851 Clybourn 
Ande., 1 Zreppe. ä ſmdil 
Zu vermiethen: Ein helles doppeltes Bettztmmer bei 
kleiner Familie. 114 Mohawt Str. mdt5 
Zu vermietben: Ein möblirte® Zimmer ameinen ober 
zwei Mürnner. 342 Filth Ave., 3. Flur. modis 





Zu vermiethen: Möblirted Zimmer. 207 Wels Str., 
2 Treppen. m dis 


Perfönliches. 


Ein Kind in Pflege. 


2613 Bowe Ave. 


Verlangt: here 
mobimi 


unten, binten. 


 Kubus Part ift jegt für Picnics zu vermiethen. Diil- 
waufee Ave. Kabelbahn fährt bi zum Park. b 
Scyulze, Eigentgürner, 1619 Milwaukee Ave. 1dfelivd 


Angebote für Neftaurant, Spielitände, Candy», 
Wpip8- und Balloonitände und Schiekgallerte wer- 
den bi8 um 15. März bei €. Schulze, 1082 Milmaufee 
Ade., entgegen genommen. 15felw+ 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Danten» 
frifeur und Perrüdenmacher. 354 North Ave. 23fe 1wa 


Bangsichneiden oder Xocen, neueite yagon, 10c 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 50. Haarket- 
ten und alle Haararbeiten Zunjtvoll gefertigt. Prof. 
Unl, 380 €. North Ave. 23felw4 


The Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24 
160 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlich Dienftbotens, Yr« 
beiter und Handwerker · Vohu forderungen.· Keine Ge⸗ 
bübren im Voraus. oblie 


Edw. A. King. Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Zime 
mer 1119. Wöftracte geprüft 35 und darüber. Dlähige 
Nreife für Frocefie. Rath gratis. 15jalj0 


Eine Waihymafine umfonit. Um bdiefelbe in Gbi« 
tago einzuführen, werde ich 1000 ſeldſithatige Waſq 
maichinen weggeben; eine wunberbare Erfludung; 
wollt au am 5 ſen det a — und 

m. Grathws sarbarn Gir. 
Udrefie. hwoh st 
Alexanders deutſHe Geheimpoli 

ei-Agentux 181. Madiſon Str. Ecke Hal⸗ 
ed, Zimmer 21, bringt irgeud etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, } 8. Tut Verihwundene ober 
Alle Edeſtandsefälle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt. Schwindeleien auf Berlangen auf— 
geipärt. Die einzige richtige deutſche PolizeAgentur 
in-der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unanuehm⸗ 
Geſeblicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis D 18:naij17 

Srocerg-, Nents 

ofurt collectirt. 

beit zu thun. 76 
onntags di3 11 Uhr 


* Noten, Board⸗ So 
bils und ilehte Schulbeit al 
Sonftabler immer an Yan 
6:3 785. Ave. Rimmer RC t 
Morgens. Schneidet dies aub. 


Ebw. A. King. Anwalt. 134 Wafdington Str. Fime | 
Abftrecte geprüft $5 und darüber. Mähige | 
15ja1;0 | 


mer 1110, 
Wreiie für Procefle. Nath gratis. 

Deriaiat: Dandwerler und Dienftleute, we 
Löhne zum Einfafiren haben. Lohn gratis einkaijirt. 
360 28. Lule Otr. 1febı04 


| Aerztlich 6. 


Hutters Antiſedtiſche Pomada, —— 
Oeilmittel fur Hautausſchläge, wie 3. B. Grind:Ropf, 
Flechten, Eiter-Biäschen ar Stirn und Finn, nite Ge⸗ 
Swüre u. J. w. Müutter, deren Kinder die Schule be⸗ 
ficchen, halten deren Köpfe reis und frei., durch den 
zeitweiligen Gebraud dieier Pomade. Zu baben bei 
RA. Sruebl, Apotheker, Ede Harriion und Halfted 
Etr.:; Kiop’8 Mpotheke, A471 RN. Afhland Ave, und 
R. Hutter, Apotbefer, 820 Aurrabee EGtr., Chicago. 
Segen Einſendung von 25e frei ver andt. 16fblın® 

Erfolareige Behandlung der rauen und 
KRinderfrant heiten. 36jährige Irtabrung. D e.NRöidh, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glast. Ben 1 biß 
; Eonntagd von 1 Bid 2 l4ap 


Br. Hutdinfon in feiner Privat-Diipenfary, 
135 ©. Slarf Str., gibt brieflih oder mündlich freien 

b in ailsıı fperieden Blunt» oder Nerpenfrantheiien. 
Dr. Huthinions Mittel heilen fchnell. dauernd und 
mit geringen Koiten. Spredpftuuden: 9 Dorm. bi5a Une 
Nayın. Sonntags 10 Bid 2, Zimmer 43 & dd 2imzlj 


350 Belohnung für jeden Fall von Haut 
Tranfbeit, grenuitrten 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salde nit 
heilt. 506 die Shadtel. idd La Galle Str, Zimmer 9. 


Sr. Emmy Selwig, frauenarzt, behandelt alle 
Frauentrantbeiten mit ilgerem Erfolge ohne Opera- 
ttonen. Bertraulide Eonfuitationen frei. 163 Xıne 
eoln Ude, Ede Garfield. Gpredftunden: 9-11 und 
2—. 12felms 

Frau Or. Sonifa Degenow, Mm. D., 221 Weit 
Sivifion Str. Eriter Klaiie Brivatbeim. Krebe, Ge 
ſchwure, Unregelmäßigkeiten nach der neuen Meth 
ohne Operation geheilt. eine Spezialität. 20 
Erfahrung. 

E. Gramaiſer, auf der Uniberſität in Wien ausge⸗ 
zeignete Gedurtshelferin. 175 Glybourn Ave. STp6m 


Geigledt3-, Haut, Blut-, Nieren» und Unterleibsr 
Trartheiten ſicher ihnel und dauernd geheilt. Dr. 


Zimmer bei einer Wittwe. Wdreffe PB. H., Abend |ı 


poft. dimi? 


Zu mietden gefuht: 2 leere Zimmer in der Nähe von 
Milmantee Uve. und Gorne 
Dellen, 181 Brown Gitr. 


Derlangt: Möblirtes Zimmer bei einer alleinitehen- 


den Frau; Southiveit-Seite. Abdr. 2. 48, Abendpoit. 5 | 


Gefudt: Eine freumbdliche, reinliche, aus 4 Zimmern | 


Defiehende Wohnung für 3 Berfonen; an irgend einer 
wii 


Gar der Nordieite. Rente 810. Mdreiia erbeten init | 
Otto Str. 


Str. Ubdreffe Arnold | 
5 ı hi frei 


Hülfe in 
werden { ir € 
Bflege wird aarantirt. Andfunft brie 
F Veritiwiegenhert zugeſichert. . 8. 
Sara, 497 W. Douroe Str, nabe Loomis Etr., Edi 
cago, I. Wjianim⸗ 
Privat· Hei e ihre Niederizuft ee 
warten. Nunabıne von Babies vermittelt Behand 
lung aller yrauenkrauigeiten; Hrengite Beridwiegene 


keit Grau Se. Ehwarz 279 CS. abamı) Ei. dwil 


mdmis | 
; Kinderwagen und fonjtiges mehr. 


174 Rumiey | 


mdid | 


bimis | 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, guter MWbisfn-Trade, mit | 





SSjanimig | 


he | 








igenthümer, 2955 Emerald Ave, Bagbiwi? 


Kauf: und Derfaufs- Ungebote, 


Muß unbedingt für irgend einen Prei3 verkauft 
werden bis morgen Abend, fümmtliher Vorrath und 


| Einrihtung von einem Gandy«. Gigarren und Notion« 
ı Store, nämlich 4 feine Daf-Showcafe3, 3 Gounter®, 23 


Fub Shelving, Sandy»Gläfer, Tabatihnnerder, Wagen, 
fowie 3700 Eigarrsen, Tabaf, Spielwaren, Schulwaa«- 
ren, Seide, Jwirn, Epigen, Knöpfe und alle Dazu ge= 
hörigen Notiond. Kommt und benußt diefe jeltene 
Gelegenheit. 5I4W. Chicago Ave. 6 

Zu verfaufen: 7 gute Parlor-Set#, zwei Betten, ein 
s — 


Canalport Ave. mis 


Su verlaufen billig: Gine Rejtaurant-Einrihtung, 
mus bi3 zum 1. Diärz verfauft werden. 188 &. Madi« 
ſon Str. Baſement. ſmdil 
Große Bargains, Counter 8350. 

Srocery Shelving, große Eibbor. 
108 W. Adams Str. 
modid 


Zu verkaufen: 
Showcaſe 84.50 
Muß verlaufen. 

Zu verkaufen: Eine feine Schwarger Goncert-Bither 
für $25, Werth 855. Adr. M. 44 „Abendpojt“. 2 

Zu verlaufen: Ein Earoufiell, gut im Stande Zu 
erfragen in Stoder® Saloon, Whiting, Ind. 2Sfb1WwR 


Zu verfaufen: Echneider-Hanbiwerlgeng Mafchine 
u. dgl 40 Dean Str. zeibiwr 


Zu verkaufen: Wegen Wbreife Möbel Oefen, Garpet 
und Betten. 99 Sigei Str., Top Floor. dimiz 


Zu verkaufen: Meatmarket-Fi tures 1081 N. Dat. 
ley Ave. Radzufragen bei U. Haas, 408 W. Gupe- 
rior Str. dmis 


Zu verlaufen: Billig, Schöne, beinahe neue 
Lounge 8, Kodofen 85, Plujh Parlor Set $15, ele 
ganles Diarble Top Ehamber Set mit woven Wire 
Spring, Fojtete $125. Nur 820. Brüffeler Garpet. 
Wuß verfaufen. 106. Adams Gtr. mobdid 


Zu Faufen gefuht: Ein gutes Windefter-Rifle, 32 
oder 33 Kaliber, Offerten mit Preidangaben werben 
entgegengenommen unter ©. care of New Depot, 276 
North Ude. mod6 

Yu verkaufen: Show Cafes, alte und neue, aud 


werden alte gefauft. 110 Sigel Gtr., Rorbjeite, 
— —XXX 


220 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Shubladen, jünf Kahre Barantie. Domeftic 525, 
Nerv Home 825, Singer $10, Tiheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15. White $15. Domeftic Office, 216 ©.Hal- 
fted Str. Abends offen. 5017 


Ale Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre, 
Breiß von $10 bis 385. U ©. Halfted Gtr., Goutedes 
nier & SperbeL 15bea1j17 


Dierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


— Zu verkaufen: Ein feines Renupferd für 
ee $500, it das Doppelte wertp. Shab. Hesse 
610 Elfton Ade., Ecke Redfield Str. elms 


Su verfauten: Fin leichtes Pferd, jehr billig. 
be. 5013 Garpenter Str. bimi3 


— — 


Er J vertaufen: Billig, 2 gute Pferde, wenn die 
TER genommen. 3212 Wallace Str. 2 





Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 
waufee Üde. 22i 


a R Su verkaufen: 30 Pferde und einige billige Zug» 
E Mähren. Müſſen dieſe Woche verkauũft wer; 
den. Alle Preiſe. 70 R. Lincoln Str. nördlich von 
Milwaukee Ave. Jeden Ubend dieſer Woche. 


Mil« 
blws 


zuR „Si mertenfen: Gin Bony, gut für Pebbler, 
’ fehr billig. 434 Belmont Uve. 


Zu verkaufen: Billig, Große Auswahl feinfter 
Tauben, jowie deutjihe Doggen, Fuchs und Bul Ter- 
riers. Northfide Birdftore. 282 Glpbourn pe, 

ſamodia 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neufundländer 
Hund. Kev. O. Karge, Palatine, A. mdmis 





Sailon-@röffnung |! Große Auswahl importirter 
Singdögel, Harzer und Undreadberger Stamm und 
Zudtwerbäen, Papageien und feinfte Tauben, billige 
Yreife. 206 Blue Mlaud Upe., Sonntags offen. 16flım 

Eine gute YHuswahl Andreaßberger, arger und 
engiricher Ganarien, Singer, und verjdhiedene andere 
Sorten Gingvögel. Käfige und Samen. 3119 Went« 
worth Üve. SBjanımi1d 


Unterricht, 
— — tñ— — —— — — 
Violin⸗Unterricht, ſowie Begleitungbſtunden ab 


Onartettipiel ertheilt Profefjor M. Haufen, 418 Bar, 
rabee Str. 18110113 


Geid. 


—— — — —— 


Wenn dr Geld zu leiden wänjst, anf 
Möbel, 


PianoB, Pferde, 
— 

0 recht vor in der Office ber 
RES Fidelity Merigase Boan Ca, 
153 Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von 8925 biß 810,000, gw 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 
jentlichteit und mit dem VMorzeiht, daß Euer Eigentum 
nm &urem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage van Ge, 
Yncosporirk 
158 Dionroe ©tr., nahe Ba Galle. amd 


Braucht Ihr Geld? ch leihe Gelb gegen e Des 
dingungen auf Möbel, Piano, Bagerhaußigeize, 
Fußriwerte ıc. ohne jeibe zu entfernen. Ferner 
Diamanten. Uhren, Gold» und Siberwaaren, 1. un 
2. Grundeigenthumd-Hypotgeken. Ich leihe mein ige» 
ne& @eld der Ainfer wegen und will a 
nicht, Ihr braudit nicgt zu befürchten, — de 


ven. Zurüchzahlung monatlich oder nach 
Sprecht bei mir vor. 
Alpheus M. Smith, Mveſtment-⸗Baukier, 
Ece Wa 


| Bimmer 7160 Chamber of Commerce 


und Ba Salle Str. Schneidet dies aus 1 


Eine Wohltdat für Jebermanı. 
Ehrlichen Leuten leihen wir Geld von 925 biß 9500 
auf Möbel, Pianoß, VBferde, Wagen, Bagerfheine ober 
Abnliche Sicherheit, ohne Deffentlicgkeit ober Dergug 
und ohne die Sachen zu entfernen Prüfe umjere 
Bedingungen bevor ihr anderäiwo bingeht. 
Shimeall & Miller, 


| immer 17, Major Blod, Güboft-Ede Ba Galle Etr. 


und Mabifon Gtz. Stebdidofadınd 


Spart Euer Geld! Rauft Aktien im International 


' Bau Verein, 75 Cent die Aktie per Dionat, fpart 8100 


Augenlidern, Ausichlag oder | 


| zu 5 und 54% Procent 
ı MN. NRobey Gtr., gegenüber Wider Parxt. 


i 


i Spezial-Agent. 


in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mos 
nat 81.58 für 72 Monate, für Rapital und Zinfen. Yür 
denonirteß Geld bezahlen wir 6 Prozent. Wktien find 
Ei verkaufen in ber Office, 445 MM. Ehicags Ave. Office 

tunden 8-8. Sonntags geidloffen. Henry ©. Peo, 
18jfabıw18 


Shneidet daß auß. — Ehrlide Beute 
tönnen Geid auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. Berleihe mein eigene# Geld. Ih made bie 
meiiten Darlehen beim geringftem 2 en. Das 
zeigt, rote ih Runden behanble. Ber eb De hand⸗ 
Uung will ſpreche vor bei S. KRichardſoiu. 1 Da Galle 
Str., Zimmer & M4janijd 

250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
Zınlen. R. Smith & Co., 82 
10fbbw! 


Seld zu verleihen anf aute® Grundeigentdum an 
Privatverfonen zu niedricen Zinfen non S1000 au’ 
mwärts, Ndr. DO. 15, „Ubendpof“. 20felws 

Geld geliehen auf Möbel, Pianod, Hauspaltum: 
waaren, WWaareniager - Outttungen Gommercieleß 
Rapıer, MWtortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eıherbeit; deitebıge Summen; lange ober furze datt. 
8.4.0. Ihontfon, deutidher Advokat. 1008 — 
Tommerce, VaſSalle u. Waſhington Str. 

Fürehriideleute ift daßber billigfie und ver⸗ 
Mglinfte Wing in Chuago, kleine Beträge Don 920 bis 
KIUO zu Doryen. Nieıme Darlehen untere Gpecialität. 
Rommtnırt euren Frauen gur Office Aommt gewiß, 
wenn ibr Geid Ereubt, und gebt nirgenb auberö um 
tim. 6 Seend 125 Sa Sale Str. 3.1. 1ljanijis 
“euten wird Gelb geliehen auf 
x. zu üblichen Koſten age 
2., 165 Prarborn Str. Zimmer 10, 


Iı9en 
Didbe! 
x 


son 





Im höchften Grabe. VI. 
—— €. Bergen von Benton, Laf. Co., Wis., er⸗ 
art, daß I Rooney, welcher 14 Jahre lang mit St. 
Beitstanz im bödjiten Grade behaftet war, von wels 
Gent ihm verfchiedene Aerzte vergeblich zu befreien fuch⸗ 
ten, dur den Gebrauh von zwei Flaſchen König’s 
Nersen-Stärter volljtändig bergeitcht wurde. 
> Sreedort, SL, 26. OF, ’e0. 
Wir haben etiva 12 Flcihen „Paftor König’s Ners 
ven» Etärfer" gegen Re woſität gebraucht, und in 
Be einzelnen Yale Satten wir den gewünfchten 
tfolg. Hochachtungsvoli 
Dominikaner Schweſtern. 
Morton, JA., Juli'go. 
SH mu& beriäten, daß mir „Baftor Köntg’3 Nervens 
Etürfer" gegen mein Nerpenleiden gut gethan bat, jo 
daB id) feinen mehr braude. Sch ſage taufendmal 
Dani dafür. Shrijt. Laufmann. 


g > ein twerthoolles Buch für Nervenleidend 
Ire wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 
— ‚ Arme erhalten auch die Medizin umfonit, 
Diefe Medizin wurde feit dem Sahre 1816 von dem 
Hochw. Paftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
And jest unter jeiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 

E38 Iandoiph St., CHICAGO, ALL, 
Bei Apothelern zu haben für 

61.00 >ie Flaidıe, 6 Flafchen für 86.005 
erabe $1.75, 6 far 39.09. 


— — — — 


Beſte für 
Allgemeinen Haus-Gebraud; 


Nähmafchinen- 
Geſchäft 


von 


A Kling, 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmaichine, fomwie erfier 
KRlojie Maiginen anderer Firmen jtetö an Hand. 
Befte Zchneiderlcheeren 
zu niedrigsten Preijen. 6iHjdidolj2 


Alle Arten Majchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zaljon Stz 

Beim Einkauf von Gedern außerhalb unjere Yau« 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? kommenden Gäcdken tragen. 
85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 850 werthb Möbeln, Teppige und Oefen 

zum billigen Baarpreife. 7ilbwa 

Sterling Furniture Co,, 

0& 92 Medifon Str., nahe Sefferlon Ste. 

Difen Abends bis I Uhr und Sonntag Vormittag. 





THE WI, SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 Clybourn Ave., 
liefert daB beite — Srackers, Auchen und 


eine Biseuits. 
EB” Dean verlange fie beim Grocer. 10fbomdiſar 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-⸗Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Randoloh Sir. (Heumarkt). ddoſabw 


S4 CHAS.C.BILLETERS 
California⸗, Miſſonuri⸗ nud 


— * x Ohio » Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. 
180-182 O. Bandolph Str., 80;ndiboil) 
awilhen 5. Ape. und La Sale Str. 


rauereien. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
dam Ortseifen, XicePräfident. 
‚.„H.I Bellamy, Eclretär und Shagmeifter. 
1ljaljmodıdofad 


WACKER & BIRK. 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1719. Desplaiines Str. Ede Indiana Gtr | 


Brauerei: Mo. 171—z21N. Zesplained Str, 
Malzhaus: No. 185—I92 N. Jefferfon Str. 
Stevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 


1sagl} 


mechtsauwälte. 


Louis Kistler & Son, 
— Advokaten. 


No. 58 LASALLEH STR,, 
Sutte 498. 130g1}4 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. 2a0cſadidolj 


JULIUS GOLDZIER, JOHN L. RODGERS, 


Eu 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 
immer 39 &41MletropolitandBlod,ähicage 
NW. öde Raudolph und Va Galle Str. 


MAX EBERHARDT, 
Sriedensridter 


eft: Ede Madifon und Ganal Str. 
— — 456 Aſhland Blod 12ja1j0 


Zloras Bonn. 


Nah ben Aufzeihnungen einer Frau von 
Emil Seſchkau. 


(24. Korifegung und Schluf.) 


„Barbara — ich [hwöre ed Ihnen — 
nie fam ein folder Gedanfe in mein 
Herz, nie — nie! IH bin unfdhuldig 
und Sie haben ınid) Mörderin genannt!“ 

Sie verjuchte es, ficd aufzufeßen, aber 
e3 gelang ihr nit. Sie wollte fpres 
hen, aber nur ein Nödheln drang aus 
ihrer Bruft. 2 

„Barbara — ih bin feine Mör« 
derin!“ 

Shre Hand fuhr wieder über meine 
Haare, ihre Augen jchloffen ji) und 
öffneten fi) dann noch weiter. Ihre 
Lippen bewegten ſich, aber ſie ſprach 
nicht. 

Mein Kopf ſank auf den Bettrand 
und unaufhaliſam rannen meine Thrä— 
nen. 

Und jetzt klang es leiſe wie aus der 
Ferne, rauh und doch milde: „Iſt es 
das Kind? — Ich weiß ja, wie es 
geſchah. Ach rief nicht das Wort, Ger: 
bardt war e3. * 

„Gerhardt!?“ 

„Ja, ja, Gerhardt. Er kam den 
Damm herauf, als das Kind ſtürzte, 
und da rief er dich ‚Mörderin!‘ Aber 
ic) fagte ihm, daß du es nicht bijt, dar 
dich Feine Schuld an dem Unglüd trifft. 
‘ch hatte ihn von Weiten gefehen und 
wartete auf ihn. Und da jah ich aud 
did — wie das Kind fam — wie «3 
binauffletterte. Nicht wahr? So geihah 
e3? — Ja, und ıc hörte did) auch, wie 
du ihn um Gottes willen batejt, herab— 
zujteigen, undich jah dich, wie du ihn 
dann nehmen wollteit, ja, ja, und dann 
— dann — nicht wahr — dann wehrte 
er fih — rig aus — ftürzte — nit 
wahr?“ 

Ich ſchluchzte nur, ich fand kein 
Wort. Es war ganz ſtille in dem Zim— 
mer, ich hörte nur die Tante weinen. 

Dann begann Barbara noch einmal: 
„Gerhardt — er wollte es nicht glauben 
— du hätteft das Kind in das Waſſer 
gejtogen, damit du Erbin wirjt — jo 
hat er gejagt — aber er bat es dog) 
glauben müjjen — id) habe es ja mit 
meinen Augen gefehen, daß e3 anders 
war. Gr it ein guter Burjche — er 
liebt Eliie — armes Kind — ic) werde 
fie niht mehr Sehen — jagt 
alles, meine Xieben — fünt fie — 
füßt fie für mid — und jteht ihr 
bei — er iit leichtfinnig — ih war nit 
ganz ohne Sorge — aber er liebt jie 
und das ijt mehr als Alles in der Welt. 
Gott war mir gnädig — er gönnte 
mir, daß mein Kind geliebt werde — 
dak ein Mann fie nahın, der Yiebe mil: 
len — ein Mann, den fie liebte — ja — 

liebt euch — liebt euh nur immer — 
die Liebe allein ijt das Glüd — und ich 
gehe ein in das eich der Yiebe — und 
dort werde ich Dich wiederjehen, Mar: 
fus — dort, Marfus — dort, Tiehjt 
du — die Engel, fie breiten ihre Hände 
über uns — fie fegnen una — wir wer: 
den uns lieben — lieben — lieben — 
in Emigfeit — Markus — wir werden 
uns lieben — lieben!“ 

63 war ihr lebtes Wort, es war zu 
Ende. Dder fprah fie mehr und ich 
habe nidht3 mehr gehört? — Ah weik 
nicht, was geihah. An ihrem Gterbe- 
bette bin ih ohnmäcdhtig zujammen- 
gejunfen, und erjt als ich aus dem 
Ichweren fsieber wieder erwachte, erzähl: 
ten jie mir, wie ich fortgebradht wurde, 
eine Kranke aus dem Haufe der Todten. 
Uber wie das Fieber auch) in mir getobt 
hat, ic) habe feines diefer Worte vergej- 
jen, teines diefer unvergeklichen Worte, 
die meine Seele befreit haben von einer 
furdtbaren Lait und von allem, mas an 


ihr ſchwach und frank und häßlich war. 


* 


* 
Das iſt meine Geſchichte, ich habe 
nichts mehr zu erzählen. 
noch von jenen wunderſamen Stun—⸗ 


* 


den berichten, die Norbert an dem Lager | 
Von ı 


ber Genejenden verplauderte? 
jenen Frühlingstagen, an denen das 
Grün lieblicher fproßte und Die Blüthen 
ftärfer dufteten und die Nachtigallen 
füßer fangen als je? Was es in der 
Velt an Glan; und Sonne und 
Licht giebt, war Alles in mein Herz 
gebannt — und diejes Herz war nicht 
mehr das Herz eines thörichten Mäp- 
hens, es war das Herz einer Frau, 
die mit bangen Augen in die Abgründe 
der Welt gefchaut hatte, die durch un- 
jägliche Leiden gegangen war und die 
ganze Tiefe des Schmerzes, die ganze 
Laſt der Schuld Tennen gelernt Hatte. 
63 war ein neued eben, das mid 





empfing, ein Leben ungetrübten Glüz | 
des und zugleich ein Leben von theilz | 


nehmender Liebe und ftrenger Arbeit, 


| Und wie die Jahre auch dehingeraujcht 


find — e8 ijt nicht ander3 geworden. 


| Der blonde Siegfried lebt in der Xiebe | 

McAVOY BREWING COMPANY, | 
ı der Nora nicht ferne fteht. { 
| das Problem des Onfel Markus gelöjt, 


Meine Malz: Biere, 


ı und Mutter diejer taujend Köpfe vor: 


zu Weib und Kind und im der Arbeit, 
Wir haben 


jo gut gelöjt, daß mir ung wie Vater 


fommen, die mit der Xiebe von Kindern 
an und hängen und felber mit rafcher 
Hand alles ausroden, was ihren Frieden 
üdiih ftören will. Freilich Hat Markus 
| Waldihmibt den Anfang dazıı gemacht, 

denn er jelbjt näherte jich nad jenem 
Sähredenstage, unter dem Einfluß die: 


dem Frieden geneigter gemacht Hatte. 
Seder erfehnte fih Ruhe nah all dem 
| Unbeil, [log Weib und Kind liebevol- 
 Ier an’3 Herz und fügte jich mwilliger in 
da3 gewohnte Geleife. Und jo flof 
endlich alles glatt und eben dahin wie 
der Fluß, der nah jtürmijchen Jugend: 
tagen dann breit und ruhig zwijchen den 
Dämmen der Ebene. weiter rollt, 

Nun ift es wieder Winter und an ben 
einjamen Abenden, während Norbert 
in der Fremde weilte, fihrieb ich die 
Geihichte meiner Jugend nieder. Heute 
aber haben wir ihn wieder in unj'ver 
ı Mitte und nun figen wir plaudernd 
um den Kamin und fprechen von ver: 
| gangenen Tagen. Die blafje junge Frau 
| neben mir ift die Frau Gerhardts, die 
zweite Mutter meiner Kinder, der Se: 
gen unſ'res Haufes, feitdem fie den 
großen Schmerz ihrestebens überwunden 





ihr | 


Oder ſoll ich 


fer heftigen Erregungen, feinen Arbeiz | 
tern, Die der jähe Tod Barbaras aud | 


bat. 
flohen — mit einer andern Frau. 
| Amerika jhrieb er an mih um Geld, 
| dann noch zweimal; Norbert fchidte ihn, 


Gerhardt war eines Tages ge: 


Aus | 


was er verlangte, das legte Mal nod | 


mehr als da3, 
wort mehr — er ijt verjchollen. Nun 
bat Elife fih in das lUnabänderliche 
gefügt, und jeitdem fie bei uns heimifch 


Aber eö fam feine Antz | 


geworden, ijt fie auch der Yiebling des | 


Dntels. Mit ihr geht er jpazieren, mit 
ihr fpielt er Schad, mit ihr plaudert er 
am liebiten, feit die Tante todt ift. Auch 
jest blidt er jie an, während er mit 
behaglihem Lächeln da3 Augendepo3 
des rothwangigen Achilles erzählt, der 
dort in dem QTraumminfel unjere® Ga: 
lons neben Herrin von Galinger jißt 
und mit ihm über eine neue Spinn: 
majchine debattirt. 

„Sagen Sie dodh, Achilles“, ruft 
Dntel Markus hinüber, „ih habe eben 
unferer Elife die Gejchichteishres Glüdes 
erzählt. Wie Tan es aber eigentlich 
mit dem Ende? ch weiß heute noch 
nit, warum Gie die Kraftmiß fo 
fhnell wieder verlajien haben. Gie 
wijjen ja, ed waren damals unrubhige 
Zeiten für uns, * 

„Ach, lajien Sie doc diefe Narrens 
pofjen einmal ruhen!“ brummt Achilles 
zurück. 

„Aber Eliſe intereſſirt ſich dafür.“ 

„Nun denn, Frau Eliſe, ich habe er— 
kannt, daß es nicht gut iſt, wenn eine 
Frau im Stande iſt, einen 
auf den Händen zu tragen. 
einen Schleier darüber! Es war ein 
Augendtraum, der Geldjtbetrug eines 
Sinaben. Wie Sie wiljen, gehört feite 
dem diejenige Hälfte meines Yebens, die 
nicht dem Sport gewidmet ift, den Spinn: 
majchinen. 
lichen Weſen die vorzüglichſten — na— 


Mann | 
Aiehen wir | 


Das find unter allen weib: | 


türlid mit Ausnahme unjrer Damen. * | 

„Es ift doch Ihön, fo einen Roman | 
erlebt zu haben!“ feufzt Friti, Die jebt | 
Trau Holdheim ift und troß ihrer ro: | 
nantifchen Neigungen fich zu einer Mus | 


iterfrau berangebildet hat. 


Ihre Ehe 


iſt allerdings nicht ohne Enttäuſchung 


geblieben, denn ſie war von dem Wahne 
befangen, mit einem Dichter Romane zu 
erleben, und Paul Holdheim beſchränkt 
ſich darauf, ſolche zu ſchreiben. 
Achilles iſt anderer Anſicht als Fritzi. 
„Ich danke ſchön!“ brummt er and wen— 


det ſich dann mit der ein wenig brüsken, 


dem Ton der Geſellſchaft nicht recht ge— 
mäßen Art, die er ſich angewöhnt hat, 
wieder zu ſeiner Spinnmaſchine. 
Norbert lächelt und drückt meine 
Hand. „Ein Roman iſt dann ſchön, 
wenn er zu Ende ging wie unſrer,“ 
flüſtert er mir in's Ohr. Und dann 
fährt er laut fort: „Willſt du uns nicht 
ein Mährchen erzählen, Nora — eines 


deiner Harfenmärchen? DasLachen unſrer 
zwei kleinen Burſchen und die Paſſagen 


deiner Harfe, das iſt es, was mir auf 


meiner Reiſe überall im Ohre klang. 


Sei gut, mein Schatz, und ſpiele!“ 
Ich ſpringe auf und eile zur Harfe. 
Sie ſteht in dem Erker — in demſelben 





Zimmer, in dem Konrad Vollrad jeine | 
entjetliche That beichtete, in dent mir 


die Bitte Barbaras um den Befudh der 


Tante plößlih mein Schidfal zum Be: | 


wußtjein rief, wo ich, an mir felbjt ver: 
zweifelnd, nur noch für den Onkel 
bangte. 

Wieder erfüllt das röthliche Licht der 
mit rojenfarbenen Schleiern verjehenen 
Lampen den Raum, und hinter den en: 


| 
| 
| 


ftern ijt wieder das dunkle Riefeln des 


Schnees. 
die Saiten und meine Augen werden 
feucht, während Norbert mir liebevoll 
zunidt. 

Mein ganzes Leben zieht durch meine 
| Seele, wie ich es niederfchrieb in Diefen 


 ftillen Nächten, Und von meinem Erard | 
| Theater der Nordjeite wird Diefe Woche 


I . z . ‚ * 
klingt es wieder — ein Märchen, wie viel⸗ 
leicht nie eines aus einer Harfe rauſchte. 


klopft, als wäre es wieder ein Herz 


rollen mir endlich die Wangen herunter 
— ich kann nicht mehr! 

Jetzt aber faßt Norbert, der längſt 
neben mir ſitzt, meine Hand und küßt 
ſie, während die andern, 
über das ſeltſame Spiel, mit großen 
Augeu herüberſehen. 

Und jetzt regen ſich plötzlich die Hände, 
der Beifallsſturm bricht los, und 
„Bravo, bravo!“ ſchallt es mir ent— 


gegen. 


ı IMs fo ein Accord doc Klagen, fo ein | 
' toller Lauf doch jubeln fan! Mein Herz | 


von neunzehn Jahren und die Thränen | 


verwundert | 
| Aufführungen fehr günflig aufgenom- 


$3 spielt theil3 in New Port, | a x 
—* er x ı und, als der Majchinift Hermann Gold: | 


Meine Finger gleiten über | 





| theil3 in Louifiana, 


Nur einer jchweigt, aber feine | 


Blide ruhen bedeutungsvoll auf mir, | 
und dann wird fein ernjies, nachdent: | 


liches Geficht plöglich heller und... er 
lädelt.... 
Ende. 


Die Liliputaner. 
Das Bajtjpiel der Liliputaner geht 


| Novität der Kleinen Künftlerichaar, „Die 
Zwergenhodhzeit“, wird nur nod an 
wenigen Abenden gegeben, da ander- 
mweitige contractlie Verpflichtungen die 
Gefelihaft zwingen, bereits am näditen 
Samftag Chicago zu verlajien. Der 
colofjale Erfolg, den die originelle 
Truppe wiederum errungen, ijt ein 
ebenjo jeltener wie wohlverdienter, und 
der Andrang zu ihrer Novität ijt ein jo 
außerordentlicher, bag die wenigen Bor= 
| ftellungen, welche noch gegeben werden, 
unmöglich ausreicgeh fönnen, all den 
vielen Freunden der Siliputaner Gele: 
genheit zu geben, ihre Fleinen Lieblinge 
nohmals zu bewundern und jih an dem 
reizenden Spiel, bem hübjhen Gefang 
; und der wahrhaft großartigen Ausitat: 





| tungspracht zu erfreuen. 


Getäufdtes Vertrauen. 


| 

| 

| In der Familie von James Angham, 

ben = in Auburn Park wohnt, war 

| fürzli) ein Kleiner farbiger Junge, Nas 

ı mend George Flemming, als Diener 

| angenommen worden. Gejtern Abend, 

ı während Frau Ingham fih für den Em: 
pfang einer Gejelihaft vorbereitete, 
vermißte fie einen werthvollen Dia: 
mantring. Der Verdacht, denjelben bes 
feitigt zu baden, fiel auf den Kleinen 
Georg. Man durchſuchte die Tafchen 
des Knaben, wobei zwar nicht der fehs 
lende Ring, dagegen aber mehrere ans 
dere Schmudjahen gefunden wurden, 
welche der Frau Ingham gehörten. Der 

| Knabe wurde daraufhin verhaftet, 
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»Modernen Fabrikaten. 


Das größte, ſchönſte und beſte Aſſortiment in Chicago. 


— Alles, was appellitt an das Auge, den Geſchmack und 
—bdie richtige Beurtheilung der Werthe, ift hier—im Ueber: 
—fluß. Eine Unzahl neuer Sahen von der anderen Seite 
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| Seine 15c Sephyr Ginghams, 
| garantirt echte Farben ............ 
3235. Englifh Battifte, 

helle und dunfle Schattirungen..... 
25 Schottifche Ginghams, ertrafein, 
| echte Farben, zu .. .... .......... 
| 40c feine franz. Ginshams franz. Bat: 
tifte und Kace Striped Organdies, zu 


— Schnell verfaufende Preifel 

-—-Die Saifon recht zu beginnen! 

— Beahtung zu erzwingen! 

— Zu demonftriren, daß hier der Plas 
— und jegt die Heit zum Kaufen ift! 


Farbige Ilederloffe— 


Ganzwollene Cheviots — 200 Stüfe — 62 ver: 
fhiedene Mujter — alle neuen Schattirungen 
— neue und hübfche Waaren — 
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Aniertigung von Hleidern der feiniten Art zu ungewöhnlich billigen Preifen! Straßen und— 
Baus-Coftüme werden jest von unferen regulären Pünftlerifhen Modiftinnen zu $15 angefertigt! Sorg-— 


fältig gearbeitete Gefellfhaftsroben zu verhältnigmäßig billigen Preifen. 


eitPleider eine Specialität. — 


‘Diefe Dreife gelten nur für eine begrenzte Periode—bis die gefhäftige Saifon beginnt. 


Die englifhen Theater. 


Grand Opera Houfe Ge 
tern Ubend begann hier die zweite 


| Woche der Aufführungen des gropartis | 
gen Melodramas „The Enfign“. 
diefem Stüf bat die Direktion einen | 


jehr guten Griff. geihan und dafjelbe 
wird vorausfihtlih no, für eine Zeit 
lang volle Häufer ziehen. 

Hooleys. Frl, Helen Barıy tritt 
auc) diefe Woche in dem erfolgreichen 
Suftipiel „A Nights Frolic* ala „Lady 
Betty“ auf und das Rublifum erfcheint 
gerade jo zahlreich mie legte Woche. 

Haymarket. Eine Minſtre-ICo— 


mödie, betitelt „Tuxedo“ zieht hier all-⸗ 


abendlich volle Häuſer. Die trefflichen 
Künſtler Rich und Harris finden in der— 


ſelben Gelegenheit, ihr Talent voll nnd 


ganz zu entfalten und werden von den 
übrigen Mitgliedern der Truppe thats 
kräftig unterjtüßt. 

Chicago Opera Houje Ge 
ftern Abend traten die „Boftonians“ 
zum erften Male hier auf und eroberten 
fi die Gunjt des Publifums im 
Sturm. Gegeben wird die melodien- 
reiche Oper „Robin Hood“ von Smith 
und De Koven. Die Gefellichaft wird 
wahrieinlih aud die nähjte Woche 
noch hierbleiben. 

Eolumbia Gora Tanner, eine 
Künftlerin von mehr als gewöhnlicher 
Begabung begann geftern Abend ihr 
Saitipiel in „Wil She Divorce Him?“ 


| vor beinahe ausnerfauftem Haufe. 


Griterion. Sm diejem beliebten 
jeden Abend das padende Drama 
„Avenged“ aufgeführt. Herr Carion 
Glifford tritt in der Hauptrolle auf und 
alle übrigen Rollen jind fo bejegt, dag 
ein vorzügliches Zufammenfpiel erzielt 
wird. 

Nem Windſor. Fremonts 
Senſationsdrama „777“, ein ächt ame— 
rikaniſches Stück, wird dieſe Woche ge— 
geben und wurde in den erſten beiden 


men. 
Die Fremont'ſche 
Truppe iſt überall ſehr günſtig beurtheilt 
worden und hat auch hier alle Ausſich— 
ten auf Erfolg. 

Havlins. Vor ſehr gut beſetz⸗ 
tem Hauſe wurde hier geſtern Abend 
Boucicoults Melodrama „After Dark“ 


aufgeführt. Die Aufführung wurde ſehr 
beifällig aufgenommen und wird wäh— 


rend dieſer Woche auf dem Repertoir 


verbleiben. 


ſeinem Ende entgegen, und die reizende 


Peoples. Ein ganz neues Pro— 
gramm gelangt hier während dieſer 


Woche durch S. Clevelands Minſtrels 
zur Aufführung. Bei der geſtrigen Auf— | 


' führung hat die Truppe ihren guten Ruf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


volljtändig bewährt. 
Kurz und Re. 

* Ein fremder, der ih am Sonn: 
tag Abend unter dem Namen Connolly 
in Waljhs Logirhauje einquartirt hatte, 
wurde gejtern Abend tobt in feinem 
Bette aufgefunden. „In den Tafchen 
des Mannes fand man einen Brief 


Mit | 


Kabelbahn⸗Unfälle. 


Heute Morgen gegen 8 Uhr entging 
der 16jährige, bei ſeinen Eltern im 
Hauſe No. 549 Englewood Ave. wohn: 
hafte Elton Freeman mit knapper Noth 
einem ſchrecklichen Schickſale. Der 
Junge wollte an der Ecke von Waſhing— 
ton Str. und 5. Ave. die Schienen der 
Kabelbahn unmittelbar vor einem heran 
nabenden Greifwagen überjchreiten. 
sreeman glitt in dem Koth, welcher an 
diejer Stelle ganz befonders did Liegt, 
| aus, und in dem Augenblide erfagte ihn 





der Greifwagen und jdleifte ihn nahezu 
einen halben Blod mit fi. 
Zum Glüd fonnte der Wagen fodann 


zun Stehen gebraht und der Junge | 
aus feiner gefährlichen Situation befreit | 


werden. 


I 

| 

| Er entfam, von einigen Haut: 
| abjürfungen 
| 

| 

! 


abgejehen, mit 
Schrecken. 

An der Ecke von Desplaines- und 
Waſhington Str. wurde geſtern Abend 
der 53jährige Bäcker Richard Dinsmore 


von einem Greifwagen der Milwaukee 
Dinsmore, wel-⸗ 


| Ave. niedergeitogen. 
| der einen Bruch des rechten Fußes er— 
| Titten hat, wurde nach feiner Wohnung 


| geichafit. 


Das gleihe Unglüf pafjirte dem 


32jährigen Kutjcher Jrant Schule, als | 
er gejtern Abend mit feinem Kohlen= | 


wegen den Desplaines Str.-Viaduct 
paflirte.e Schulg erlitt innerliche Ver: 
letungen noch nicht bejtimmbaren Gira: 
de3. Man bradte ihn nach feiner Woh: 
nung, No. 364 N. May Sir. 


Entſeg liches Unglück. 


Ein vierjähriges Kind, Namens 
Ernſt Sabin, wurde geſtern Nachmittag 
in dem Fahrſtuhle des Gebäudes No. 
102 Madiſon Str. zu Tode gequetſcht. 
Frau Sabin, die Mutter des Kindes, 
hatte in dem bezeichneten Hauſe einen 
Beſuch abzuſtatten und ließ das Kind 
inzwiſchen allein im Maſchinenraum 
| zurüd. Ohne daß e8 Jemand bemerkt 
| hätte, bejtieg der Kleine den Fahrſtuhl 


| 
| 
| 
| 
| 
| ee 
| 
| 
| 


bei nah aufwärt3 fahren wollte, wurde 
das Kind von dem Fahrjtuhl an die Wand 
gedrüdt und augendlidlich getödtet. 

Die Familie Sabin wohnt im Haufe 
No. 58 Nees Str. 


Ohne Arbeit und Freunde, 


Geſtern Abend gegen 7 Uhr fand ein 
Poliziſt von der Central-Station in 
| dem Flur eines Haufes an der State, 
| nahe der Madijon Str., einen etwa 25 
| Jahre alten Mann halb beiinnungslos 
vor. Derjelbe wurde nach dem County: 
Hoſpital gebracht, wo es ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß er beinahe verhungert war. 
| Durd Einflößung jtärfender Getränte 
wurde er wieder auf die Beine gebracht 
und dann erzählte er, daß er in Ehi- 
cago weder Verwandte noch Freunde und 
feit mehreren Tagen fait nichts genofjen 
babe. Bor vier Tagen jei er au8 dem 
| Armen: Haufe entlafjen worden und feit 
| der Zeit habe er jich vergebens bemüht, 
| Arbeit zu finden. Sein Name ift Harry 
| Hamilton. 


mit der Adreſſe Heber M. GSaley. | 


Der Berftorbene war ungefähr 40 Jahre 
alt. Seine Leihe wurde nad Klaners 
Morgue gebradit. 

* Bei dem geftern an der Leiche von 
Paul A. Loader, welder, wie berichtet, 
Sonntag Nahmittag erihojlen aufges 
funden worden ijt, u ns 
quejt gaben die Goronerd:Gejhmworenen 
ihr Berdift dahin ab, daß Yoader aus 
unbefannten Urjahen Selbjtmord bes 
gangen habe. Ein Zeuge gab an, daß 
nicht Liebesftram den Mann in den Tod 
getrieben habe, fondern da er geiftesges 
jtört gewejen fei. 

* Die unabhängigen Deutiden und 
Standinavier der 17. Ward werden 
Herren Chas. F. Lorentzen, den befanns 
ten Verwalter der Aurora-Turnhalle, in 
der Frühjahrs » Campagne als Alders 
mans- Candidaten aufjtellen. 

* Morgen Abend findet in ber Rafe 
Hall, 315 Root Str., eine Yürgervers 
jammlung ftatt, um für die Eröffnung 
der Stewart Ave., fühlich von 39. Str., 
Propaganda zu maden. 


Trage, 


SCOTT'S 
EMULSION 


von reinem Leberthran mit 
Öwpopboöphaten von Kalk 
o 


un a 
ohne Rivalen daftehbt. Diele haben ein 
Hund pro Tag durch ihren Gebrauch zuge- 
nommen. Sie Eurirt 


Schwindfucht, 


Strofeln, Bronditen, Huften_und Erkältung 
—F ole Arten zebrender Kranulhei &o 
Seid vo da 

dr Die ädhte befommmt, da eß erbä Rab 

abmungen giebt. 


dem | 


Ueber Baltimore | 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldampfer 


Darmfiadt, Dresden,  SKarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftog, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag, 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preije. 
VBorzügliche Verpflegung. 


mehr als 


2,500,000 ®affagiere 
| glüdti über Gee befördert. 
|  Galond und Kajüten-Zimmer auf Ded. 
| Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere 
deren Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten 
Deck definden, ſind anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in allen Raäumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral-Agenten 


U. Schumacher & Co., Baltimore, Md., 
| 3. Win. Eiihenburg, Chicago, Ills., 


ober beven Bertreter im Inlande. 





— Gegründet 1854. —— 


C. B. Richard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 5ũd Canal Str. 
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Paflage-Beichäft in Amerika. 


Zahlen Zinien auf Depofiten. 

Berleihen Beld auf Grundeigenthum. 
Erbſchaften und BVollmachen beſorgt. 
Poſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plätzt 
Packetbeförderung nach allen Ländern. 





nn 


IST 

L TRUST I 
Aa 

BANK. 

Royal Insurance Building, 

167 Jadion Str, 


Unter Auffiht und Jurisdictiom des Aubitorf 


des Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapital 8500,000. 





| Etate Banf Eraı 
Controile des Staat3-Auditors. 





Mit Dampfern ded Norddeutihen Lloyd wurden | 





| Branch \ 





Bofiage:Eheine zu billigiten Preifen über 


ale Linien. 2ja1j9 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


8. Glauffenius & Eo., 
General-Agenten für der Wekem 
so Filth Uve.. Gbicago. 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 








Gebrauqt Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi8 310,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Za- 
gerhausicheine oder perſönliches Sigenthum irgend 


welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten au | 


fragen, bebor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Gelb,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
Eontmt und beftreben uns. unjere Runden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder gu uns fommen, wenı fie eine an« 
dere Anleihe gu maden wünfjchen. Anleihen Zönnen 
auf beliebt nt ausgedehnt undZablungen ertiweder 
vol oder tbei weiſe u irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
nt vermindert die Koften der Anleihe im Der» 

ältniß zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Zhr befommt 
ben vollen Betrag des Darlehens. 


Sm Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welder | 


Art ihulden folitet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) io een Srift geben, als ihr wünfdt. 

Mir Iafien das Eigenthum in Eurem Befig, fo da 

br den Gebraud des Geldes jomohl als auch de 
——— habt. Bedeniet daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und dadurch bie Koften der Ans 
leihe vermindern könnt. ee 

Wen 1d gebrauchen folltet, jo wird e 
a at Im zuerit bei und borzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage gSoan6&o, 
88 2a Galle Str., eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


BraudtJhrGelb?’hrkönntes befom 
men Um billigften. Amfhnellften 


und ohne Bag Ihr oder Euere yamilie beläftigt werdet, 

r leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Bianos, 
elainen. ohne Entfernung bderieiben. Ebenio auf 
Bagericheine, Pelzwert, Schmudiaden. Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, p den billigiten Raten 
und Intereilen. Zahblt ed zurüäd, wiejhr 
könnt und ftellt die Zinjenzahlung ein. 


3-8. Daltır 860 12mzijlı 
162 MWalbingten Str. Bimmer 61 und 62 


| Offices: | 


Bezchlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wern Depofiten-Gertiftcate 
genommen werden. 


| 4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 


Unser Spar-Einlagen«-Devartement wird durch deg 
unterjucht und jteht unter deg 


Die ihöniten und größten 


Sicjerheits - Gemöälbe, 


Storage und Silber Baults. 


E- Siezielles Departement fuer Damen, 


Beantte, 
Albert ®, Br... 


James 3. ee ———— 


* .**.. Caſfirer. 
Charles S. Didinſon . uffiſtent ·Caſſirer. 
Directoren. 


Glarence 3. Pre i 
Jerome ©. Eicever.......... — 
Vice⸗Praͤſident der Handels dörſe. 

Albert G. Spalding. von A. G. Spalding Broß, 
Albert 2. Goe........ +... don Mead & Goe, 


| Geo. R. Thorse...von Montgomery Ward & Ca 
| SiaaeR. Camp 


von Ejiey & Camp, 
Robert Lindblom................... Commilfior, 
W. O. Goodman. Schatzm., Sawyer ⸗Goodman Co. 
James B. Wilbur .......... Caſſirex. 


Finanzielles. 


GELD 


(Part, wer bei mir Pallageideine, Gajüte ode® 
Swiichendet, nad) oder von Deutichland kauft. 


T 


| zn befördere Baflagiere nad) und von Samıburg, 


avec Aatwerven, Rotterdam, Anıfterdam, 
adre, Baris, Stettin zc. via Nem =. oder 
altimoze, Pailagiere nad Eurova Tiefere mit 
Brpäd frei an Bord des Dampiers. er Freunde 
oder Verwandte von Europe fommen Iaffen will, 
Bann ed nur in feinem Sintereife finden, bei mir Frei⸗ 
arten zu löien. Wlnkunft Der Baflagiere im 
GHicago ftets rehtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Gerreral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI” VBollmadis: und Erbichaftsiaden i 
Guropa, Eolleftionen, — — 
prompt beforgt. Sonntags seiten bis 12 üßr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf ZHübel. 


Keine Wegnahıne, feine Deffentliähkeit oder Verzögee 
rung. Da wir unter allen Sefellihaften in den Ver. 
Staaten da8 aröhte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unsere Gejellichaft if 
organilirt und madıt Gefhäfte nach dem Baugeje 
THaft3-Plane. Darlehen gegen leichte Mmöchentliche 


; oder monatlide NRüdzadlung nah Benuemlichteik 


Spreät ung, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringe 


ı Eure MöbelsReceipt3 mit Gud. 


gETS3 wird dbeutih geiproden 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 185& 


Geld zu verleigen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne Forte 
fhaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Kferde, Wagen, Wirthichaftg- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Gefhäft 


in dieſer Art. 


ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Schuhberein der KHRausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Wim. Sievert, 320 4 WentworthAv. 
Veter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
M. Weiß;z, 614 Racine Ave. 

Ant F. Stolte 35548. Halſted Ste. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte am 
andere Siderbeiten. Keine Entfernung der Gegerte 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltnng, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW,, 


, Simmer 1, 503 Littcoln Ave., Gootd Halle. 








| 


| 
| 


Abends offen Bis 9 Ahr. dwi 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauß 
E. C. PAULING, 


(Fräder von der Firma X. Soeb & Bro) 
15 Major Block, 


La Ealle und Madtjon Str. Tieimog 


a m 4 eu a 
Erſte Mortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pr 


—— 

— 
ent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden cu 
Eyar-Eiulagen bezahlt. Megiel auf Deutihland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Mitwautee Ave. u. Esrpenter Etr. 


Montag und Sonnabend Abendjtunden don 7—9 Uh 
20ieb3 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheten zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum, 


i d 
—A 
3 n und 
Paflage-Scheinte "Sariarınn 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145-146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 21ap1jddfg 


Held zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zum billigften Zinsfuß. 


Rohde, Staab & Fleischer, 
je 78 Peardorn Str., Zimmer 15. 
Division St.Bank 

319 &. Divifion Sir. 
Binfen auf Spareinlagen, 4 Pror. 
Bauft und verkauft 1. Dypotheken, 


Wechlel auf Europa. Tjaeınd!d 
EI” Bailage von und nad) Europa. I | 


W. G. Stoushton, Bantier. 
Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu ben niebrigften 
Raten auf Zinfen. 





| Baus Anleihen zu bennemen [Bebingungen, 


Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Pridilegien dei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornS6tr. Sjundmtiadidoli 


Geld zu verleihen 

in größeren und Heineren Summen anf irgend melde 
ute Sıherheit, wie Sagerha::sfcheine, eriter Glaffe Ges 
häftSpapiere und bewegliches Gigenthum, Grunde 
eigenthum, Hnpotheken, Bauvereind-Aftien, Pferde 
Wagen, Pianos, Möbelzc. Jh verleche nur melß 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen mad Beltedeit, 
sahlbar ratenweife, auf monatliche Abzadlung ment 
gewünfct und Zinfen demgemäß verringert. Mile Gen 
{Hüfte unter Verichwiegendeit abgemidelt. Bitte Dei : 
Gen Sie mi oder fhreiden Eie wegen mäherer Muse 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jhiden. ee 
94 LaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1A 


| Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthuun zu 5 Proz. Binien, 
Office: 227 &. North Ave., Shicags, Zäglih offeg 
Don 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Adends. —XRXX 





